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No. 126. Mittwochs den 2. Juny 1830. 


5 Bekanntmachung. - N 
Da in Gemaͤßheit der Städte⸗Ordnung vom roten November 180g, in dieſem Jahre 
wiederum ein Drittheil der Herren Stadtverordneten aus der Verſammlung derſelben ausſcheidet, 
fo wird der Loͤblichen Bürgerfchaft hierdurch bekannt gemacht: daß die vorfchriftsmäßige Wahl 
der neuen Herren Stadtverordneten und deren Herren Stellvertreter auf devorſtehenden 22. Juni 


dieſes Jahres in nachfolgenden 33 Bezirken, nämlich: 


1) im Sieben⸗Churfuͤrſten⸗Bezirk, 18) im Hummerei⸗ Bezirk, 

2) » drei Berge Bezirk, 2 19) Drei Linden: Bezirk, 

3) » Barbara: Bezirk, 20) »* Rofen: Bezirk, 
4). 2. Börfen« Bezirf,. 21) » Gand- Bezirf, 

5) Poſt⸗ Bezirk, N 22) Dohm Bezirk, 

6) „Blauen Hirſch⸗Bezirk, 23) „ Hinterdohm⸗Bezirk, 

7) - Johannis- Bezirk, 24) Schweidnitzer Anger: Bezirk, 
8) »Regierungs⸗ Bezirk, 25) » Zwinger- Bezirf, 

9) + Albredits-Bezir, 36) » Schlachthof. Bezirk, 

10) =» Magdalenen: Best, 27) » Bifchofs: Bezirk, 

11) » Elifaberg- Bezirk, 28) » Mauritius- Bezirk, 

12) = Urfuliner- Bezirk, 29) # Der» Bezirk, 

13) : Zefniten» Bezirk, 30) » Mathias: Bezirf, 

14) Vincenz⸗Bezirk, 31) Goldene Rad» Bezirk, 

15) + Bernhardiner : Bezirk, 32) Grüne Baum» Bezirk, 

16) « Theater: Bezirk, 33) : Eilftauſend Jungfrauen-Bezirk, 


17) + Chriftoph = Bezirk, s 
ſtatt finden wird. Der dem Wahlgeſchaͤfte vorfchriftsmäßig vorangehende Gottesdieuſt wird 
dieſes Jahr 
1) für die evangeliſchen Conſeſſions⸗Verwandten in der Haupt» und Pfarrkirche zu 
St. Bernhardin, na > 
2) für die katholiſchen Confeſſions⸗Verwandten in der Pfarrkirche zu St. Adalbert, 
3) für die Bekenner des mo ſaiſchen Glaubens in der Synagoge, 
gehalten werden, und laden wir des Endes alle ſtimmfähigen Burger hierdurch ein: lich 
an gedachtem 22. Juni d. J. za dem nach geenvigtem Gottesdienſte vorzunehmenden Wahn ⸗Ge⸗ 
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ſchäſte ohnfeblbar in Perſon einzufinden, indem Vertretung durch einen Bevollmächtigten nicht 
zuläßig iſt, und wird übrigens jedem ſtimmfaͤhigen Gliede der Loͤblichen Buͤrgerſchaft ſowohl die 
Stunde, als auch der Ort der Wahl-Verſammlung durch die Herren Bezirks-Vorſteher noch be: 
ſonders, & wie bisher geſchehn, bekannt gemacht, jeder Ausbleibende aber, in Gemäßheit des 
H. 83 der Staͤdte-Ordnung, dafür geachtet werden: daß er demjenigen beitritt, was durch die Mehr: 
zahl der bei dem Wahlgeſchaͤfte Anweſenden beſchloſſen werden wird. 

Zugleich fordern wir aber auch alle ſtimmfaͤhigen Glieder der hieſigen Commune recht angelegentlich 
hierdurch auf: in den angeordneten Wahl-Verſammlungen nicht ohne ſehr dringende Urſachen aus: 
zubleiben, auf jeden Fall aber ihr Ausbleiben entweder bei dem Herrn Bezirks- Vorſteher 
oder bei dem Herrn Wahl⸗Commiſſarius ſelbſt mit geſetzlichen Gründen zu entſchuldigen, und haben 
uͤbrigens diejenigen, welche ohne geſetzliche Entſchuldigung ſchon mehrmals ausgeblieben, 
und auch dieſesmal wiederum ohne geſetzliche Entſchuldigung ausbleiben ſollten, zu ge⸗ 
waͤrtigen: daß fie die durch das Geſetz feſtgeſtellten nachtheiligen Folgen davon unausbleiblich 
treffen, und daß fie ſonach nicht allein des ihnen verfaſſungsmaͤßig zufländigen Stimmrechts 
fo. wie der Theilnahme an der offentlichen Verwaltung, entweder für immer oder doch 
für eine gewiſſe Zeit, werden für verluſtig erklärt, ſondern daß fie auch, in Gemaͤßheit der $$. 202 
und 204 der Staͤdte-Ordnung, als ſolche, die ſich den Verluſt des Stimmrechts ſelbſt zugezogen, 
werden behandelt, das heißt: daß ſie bei der Vertheilung der aufzubringen nothwendigen Com— 


munal⸗Steuer verhaͤltnißmaͤßigeſtärker als andre hieſige Communal-Glieder werden angezo— 


gen werden. Breslau den 26. May 1830 


Zum Magiſtrat bieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt 


verordnete x 
Dbers Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadträthe. 


De ae | N san ae 

Berlin, vom 29. May. — Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig haben dem Kammerherrn und Majorats⸗Beſitzer 
Ernſt Heinrich von Koͤlichen zu Reiſicht in Schle⸗ 
fien zu geſtatten geruhet, den Namen und das Wappen 
ſeines verſtorbenen Schwiegervaters, des Freiherrn von 
Bibran und Modlau, mit ſeinem Namen und 
Wappen zu vereinigen und ſich kuͤnftighin: von Koͤli— 
chen, genannt Freiherr von Bibran und Mod lau, 
nennen und ſchreiben zu duͤrfen. 

Se. Majeftät der König haben dem Seconde-Lieute— 
nant Schindeler, vom löten Infanterie-Regiment, 
den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe zu verleihen 
geruhet. . Fer 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Auguft 
von Sachſen iſt nach Dresden abgegangen. 

Se. Excell. der GeneralLieutenant, außerordentliche 
Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſ. 
Hofe, v. Schoͤler, iſt von St. Petersburg hier an, 
gekommen. a 5 . 

Se. Excell. der General Lieutenant und Direktor des 
allgemeinen Kriegs Departements im Königl. Krieger 
Miniſterium, v. Schoͤler, iſt nach dem Bade Kiſſin— 
gen bei Würzburg; Se. Durchlaucht der General, Lieu⸗ 
tenant und General-Gouverneur von Neu-Vorpommern, 
Fuͤrſt zu Puttbus, nach Stralſund, und der Attache 
bei der kaiſerl. ruſſiſchen Geſandtſchaft am hieſigen 
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Hefe von Gosnowski, als Courier nach Hamburg 
abgereiſt. N 

Bei der am 26ften und 27ſten d. M. fortgeſetzten 
Ziehung der Hten Klaſſe 61ſter Koͤnigl. Klaſſen⸗Lotterie, 
fiel der erſte Haupt Gewinn von 150,000 Nthlr. auf 
No. 85594 nach Nor dhauͤſen bei Schlichteweg; der 
zweite Haupt-Gewinn von 50,000 Rthlr. auf No. 
82579 nach Muͤhlhauſen bei Blachſtein; 2 Gewinne 
zu 5000 Rehlr. fielen auf No. 77978 und 80896 nach 
Brandenburg bei Lazarus und nach Koͤln bei Reimbold; 
5 Gewinne zu 2000 Rehlr. auf No. 12227 12930 
41487 43662 und 73981 in Berlin bei Joachim, nach 
Achen bei Levy, Breslau bei J. Holſchau jun, Naum⸗ 
burg a. d. S. bei Kayſer und nach Meile bei Jaͤkel; 
8 Gewinne zu 1500 Kehle. auf No. 8292 15546 
18831 33066 41476 44802 48028 und 60413 in 
Berlin bei Meſtag und bei Seeger, nach Danzig bei 
Rotzoll, Landsberg a. d. W. bei Gottſchalk, Naumburg 
bei Kayſer, Neiſſe bei Jäkel und nach Stettin bei 
Rolin und bei Wilsnach; 22 Gewinne zu 1000 Rehl. 
auf Nro. 4943 8082 14236 14612 17233 22138 
30715 30810 34053 36218 45199 45713 45977 
46098 46311 52389 54519 62357 62612 63101 
85456 und 87329 in Berlin bei Baller, bei Bleich⸗ 
röber, bei Burg, Amal bei Gronau und bei Seeger, 
nach Brandenburg bei Ludolff, Breslau bei J. Hol 
ſchau jun. und bei Schreiber, Bromberg Amal bei 
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George, Koblenz bei Stephan, Koͤln bei Reimbold, 
Duͤſſeldorf bei Simon und bei Spatz, Frankfurt bei 
Salzmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei 
Burchard, Magdeburg bei Buͤchting, Muͤnſter bei Huͤ⸗ 
ger und nach Naumburg 2mal bei Kayſer; 55 Ges 
winne zu 500 Nthl. auf No. 3788 8735 9705 12378 
13074 13865 13905 16420 16756 17719 17937 
17959 21884 21888 28800 29163 29819 31760 
34990 35122 35812 38802 39278 40471 40849 
47408 48161 49546 50814 52973 55465 57224 
59580 59606 60103 60353 61558 62161 63930 
65157 67515 71501 74274 75908 77705 80050 
81505 81931 82109 84683 85385 85895 87256 
87816 und 88396 in Berlin bei Alevin, bei Baller, 
bei Bleichroͤder, mal bei Burg, 2mal bei Gronau, 
bei Joachim, bei Matzdorff und bei Seeger, nach Achen 
bei Levy, Bielefeld bei Honrih, Breslau bei H. Hol: 
ſchau d. Älteren, Zmal bei J. Holſchau jun., bei Leu— 
buſcher, Amal bei Schreiber und bei Stern, Bunzlau 
bei Appun, Köln bei Reimbold, Kottbus bei Breeſt, 
Duͤſſeldorf bei Spatz, Frankfurt bei Baßwitz, Glogau 
bei Bamberger, Halle 6mal bei Lehmann, Königsberg 
in Pr. Amal bei Burchard, Langenſalza bei Belz, Poln. 


Liſſa bei Hirſchfeld, Loͤbenberg bei Keyl, Magdeburg 


bei Brauns, bei Buͤchting und bei Roch, Memel bei 
Kauffmann, Merſeburg Zmal bei Ochsſe, Minden bei 
Wolfers, Naumburg Amal bei Kayſer, Neuwied bei 
Kratzer, Nordhauſen bei Schlichteweg, Oppeln 2mal bei 
Bender, Potsdam bei Hiller und nach Stettin bei 
Rolin; 57 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 2769 
3273 3428 4435 5413 5587 6563 7251 8728 
13421 14369 15269 16136 16269 16854 18484 
21858 22528 22731 24570 25604 25937 28805 
28837 32541 35332 38780 41466 42143 44704 
45247 47048 50323 50566 53114 53966 54938 
55433 57689 61337 63752 64691 65150 
68020 68389 69474 71197 72331 74596 79199 
79654 80178 80701 81997 87999 und 89466. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. ' 2 


Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen, ſind den 28ſten v. M. in Schloß Fiſch⸗ 
bach eingetroffen. 


Deut ſchlan d. 

Munchen, vom 20. Mai. — Dieſen Nachmittag 
geht der letzte Cabinets⸗Courier nach Italien an Se. 
Maj. den Koͤnig ab, Hoͤchſtwelcher von Colombella in 
der erſten Woche des Juni zuruͤckkommen wird. Zu 
gleicher Zeit erwarten wir die Zuruͤckkunft unſeres be: 
ruhmten Landsmannes, des Herrn Oberſten von 
Heydegger, deſſen Geſundheit fortdauernd leidet. Wir 
hoͤren, daß er auf den Rath des Hrn. Medizinal Raths 
Wentzel, der Se. Maj. den König begleitet, zur Wie; 
derherſtellung derſelben, kurz nach ſeiner Ankunft bei 


uns, nach Karlsbad gehen werde. — Herr Geheime 


Rath von Walther iſt von der Reife, die er, um die 
Chirurgie der Engländer und ihre offentlichen Kranken: 
Anſtalten kennen zu lernen, vor dem Antritte ſeines 
Lehramts bei uns, nach London unternommen hatte, 
geſtern Abend hier angekommen. 

Am 13ten mußte die Saeriſtei der heiligen Geiſt- 
kirche geſtuͤtzt werden, da auch dieſes Gebaͤude Riſſe 
bekommen hat und den Einſturz droht. 

Während der Courier von Smyrna fortfaͤhrt den 
Praͤſidenten von Griechenland als in Bewegung ger 
gen den Prinzen von Koburg darzuſtellen, und von den 
Ranken ſpricht, mit denen er und ſeine Parthei ver⸗ 
geblich ihm entgegenarbeiteten, zeigen alle Nachrichten, 
welche von dort jetzt häufiger als je ziemlich regelmaͤ⸗ 
ßig über Trieſt, Ancona und Livorno an die hier ſtu⸗ 
direnden zahlreichen Griechen und Philhellenen eingehn, 
ihn gerade im Gegentheil bemüht, die Wege des fünf« 
tigen Oberherrn von Griechenland zu ebnen, und in 
vollkommener Uebereinſtimmung mit ihm ſeinen Ein⸗ 
tritt in den neuen Staat durch die noͤthigen Vorkeh⸗ 
rungen von Seite des Senats und der Adminiſtration 
zu erleichtern. Man glaubt, daß der Fuͤrſt bei ſeiner 
Ankunft damit beginnen wird, auf die ſchon beſtehende 
Lage der Dinge eine Verfaffung von Griechenland zu 
gruͤnden, welche mit Beruͤckſichtigung der beſondern 
Verhältniſſe ſeines Staats geeignet ſeyn wird, die 
Stärke der Herrſchaft mit der Geſetzmaͤßigkeit und 
Öffentlichen Freiheit zu verbinden. Um übrigens. bei 
dieſem feſten und offenen Gange der griechiſchen Ne 
gierung und ihres jetzigen Chefs, jene feindfeligen Ans 
griffe des genannten Blattes ſich zu erklaren, braucht 
man nur zu wiſſen, daß es eben ſo wie der Courier 
von London der Oppoſition gegen den Präfidenten 
zum Organe dient, und dieſe aus den Haͤuptern jener 
Parthei gebildet iſt, welche vor ſeiner Ankunft durch 
ihre Ungeſelligkeit, Zwiſtigkeit und Habſucht, das Land 
und die Revolution von Griechenland an den Abgrund 
des Verderbens gebracht hatten, und um ſo leiden⸗ 
ſchaftlicher und ungerechter gegen ihn werden, je mehr 
ſie durch ſeine Feſtigkeit und Einſicht die Moͤglichkeit 
für ſich, je wieder in den Beſitz der Macht zu kommen, 
entſchwinden ſehen. In einem vor wenigen Tagen 
hier angekommenen Schreiben ſpricht der Präfident 
ſehr beſtimmt die Ueberzeugung aus, daß in Bezug auf 
die Wahl des kuͤnftigen Oberherrn, die Entſcheidung 
der drei Mächte vollkommen geeignet ſcheine, das wahre 
Gluͤck des Landes zu ſichern. — Ueber die zwei jungen 
Griechen, welche mit dem Grade von Lieutenants aus 
unſerm Kadettenkorps dort angekommen, ſchreibt er, 
daß ſie mit Freuden aufgenommen worden, und in dem 
regulairen Corps bereits angeſtellt ſind. — Unter den 
Wohlthaten, welche Se. Maj. der Koͤnig den hier ſtu— 
direnden Griechen erweiſt, ſtellt er die Einrichtung 
einer griechiſchen Kirche in erſter Reihe. Da der grie⸗ 
chiſche Geiſtliche, welcher ihr bis jetzt vorſtand, uns 
bis Oſtern verlaſſen wollte, war der Praͤſident erſucht 


worden, einen würdigen Nachfolger deſſelben zu bezeich⸗ 
nen. 
chischen Kirche zu Trieſt, Michael Apoſtolides aus Kreta 
aufgefordert habe, nach Muͤnchen zu gehen, welcher nun 
auch nach der Abreiſe feines Vorgängers naͤchſten Mor 
nat hier eintreffen wird. Er hat ſich in Trieſt durch 
feine Rechtſchaffenheit, Einſicht und Bildung allgemei⸗ 
nes Vertrauen bei der griechiſchen Gemeinde erworben, 
und iſt mit dem beſondern Vertrauen der Familien 
bekleidet, deren Kinder — Über zwanzig an der Zahl, 
in dem Erziehungsinſtitut des Herrn Disjardins da— 
hier unterrichtet werden. Seine Erwerbung für Mün⸗ 
chen wird weſentlich dazu beitragen, unſere kleine grie— 
chiſche Gemeinde zu ordnen und ihr Gedeihen zu 
sichern. 85 

FF 


Paris, vom 21. May. — Geſtern fruͤh um 7 Uhr 
trafen der Dauphin und die Dauphine, und um 11 
Uhr Se. Majeftät der König, aus St. Cloud hier ein, 
um einer muſikaliſchen Meſſe in der Schloß⸗Kapelle 
beizuwohnen. Um 12% Uhr führten Se. Majeftät 
den Vorſitz im Miniſterrathe, wobei die drei neuen 
Miniſter, Hr. von Chantelauze, Graf von Peyronnet 
und Baron Capelle, zugegen waren. 
der König nach Saint⸗Cloud zuruck. 

Ihre Sieilianiſche Majeſtaͤten beſuchten geſtern Vor; 
mittag, in Begleitung der Herzogin von Berry, den 
Pflanzengarten und beehrten Abends das Deutſche 
Theater mit Ihrer Gegenwart. 

Der Monitenr enthält nachträglich folgende Details 
über die vorgeftern auf dem Schloß⸗Theater in den 
Zuilerieen gegebene Vorſtellung. Dieſelbe beſtand aus 
der Oper „Graf Ory“ und dem Ballette „die im Ge⸗ 
holz ſchlafende Schoͤne.“ Der in ſeiner inneren Ein⸗ 
richtung von den andern Theatern abweichende Schau— 
ſpielſaal, ſtrahlte von Lichtern und dem Diamantens 
ſchmucke der Damen; auf jeder Seite deſſelben befin⸗ 
den ſich zwei Gallerieen, auf denen die Hofdamen in 
drei Reihen Platz genommen hatten, und in der Mitte 
die offene Königl. Loge. Der Hof erſchien um 7 uhr, 
und zwar fuͤhrte der König, der die Sieilianiſchen 
Orden trug, die Koͤnigin von Neapel. Se. Maſteſtaͤt 
nahmen den mittleren Platz in der Loge zwiſchen den 
beiden erlauchten Gaͤſten ein; der König von Neapel, 
welcher die Franzoͤſiſchen Orden trug, ſaß zur Linken, 


die Koͤnigin zur Rechten; weiterhin ſaßen: rechts der. 


in, die Herzogin von Orleans, die beiden jünges 
8 ſo wie der Herzog von Orleans; 
tinfs die Dauphine, der Prinz von Salerno, die Hers 
zogin von Berry 5 Mademoiſelle. Das Schauſpiel 

m 10% 2 

ar ande is wiſſen, daß der Graf von Peyron⸗ 
net, ſchon ſeit laͤnger als 14 Tagen alle Morgen mit 
dem Fuͤrſten von Polignac konferirt, und daß der Bw 
von von Montbel fh nur mit großem Widerwillen 
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Er ſchreibt, daß er den Archimandriten der grie⸗ 


Um 5 Uhr kehrte 


entſchloſſen habe, das Portefeuille des Fiuanz⸗Miniße⸗ 
riums anzunehmen. a 

Das Journal des Débats charakteriſirt die beiden 
Parteien, welche bei den bevorſtehenden Wahlen als 
Kandidaten zur Deputation in die Schranken treten 
werden, in folgender Art: „Auf der einen Seite 
ſtehen einige Maͤnner, die ſeit 1789 nicht gelebt zu 
haben ſcheinen, die ſelbſt jetzt, nach Verlauf von ſechzehn 
Jahren ſeit der Wiederherſtellung der Monarchie, und 
ungeachtet des Beiſpiels, mit dem ihr König ihnen 
vorangegangen, es verſchmaͤhen, ſich der großen Familie 
anzuſchließen; unverbeſſerliche und kurzſichtige Geiſter, 
fuͤr welche die Vergangenheit ohne Gewicht iſt, und 
von denen die Gegenwart nicht begriffen wird; Maͤn⸗ 
ner, welche noch immer die alten Intriguen lieben und 


doch das Geſchick nicht beſitzen, dieſelben heute noch 


durchzufuͤhren; Feinde einer Geſetzgebung, die ſie nicht 
kennen, und die ſogar ihre kleinen Umtriebe beſchuͤtzt, 
indem ſie die Freiheit Allen ohne Ausnahme gewährt; 
Maͤnner, welche die Perſonen mit den Sachen, die 
Charte mit der republikaniſchen Verfaſſung, die Depu— 
tirten-Kammer mit dem Konvente, das conftitutionnel 
geſinnte Frankreich mit dem Jakobiner-Klubb verwech⸗ 
ſeln; Kartikaturen der Vergangenheit, die die Zukunft 
nach ihrem Sinne modeln wollen und bereit ſind, 
Alles, ja ſich ſelbſt, um eines Hirngeſpinnſtes willen 
an den Abgrund des Verderbens zu fuͤhren. Ihnen 
zur Seite ſtehen einige Ehrgeizige, die oͤffentlich die 
alte Ordnung der Dinge vertheidigen, im Stillen aber 
ſich darüber luſtig machen; denen ſich in den Fort 
ſchritten dieſer Ordnung die Ausſicht auf Aemter eröͤff⸗ 
net; die mit der Kongregation einen Vertrag abſchließen, 
bei dem fie Ehrenſtellen und Gewinn als Entjchädigung 
dafür finden, daß fie ſich dem oͤffentlichen Gelächter 
ausſetzen. — Auf der andern Seite ſtehen Achte und 
ſich treu bleibende Franzoſen, aufrichtige, aber einſichts. 
volle Freunde der Legitimitaͤt, welche den aus der Re 
volution hervorgegangenen Veränderungen zugethan find, 
ohne die Verbrechen, von denen dieſelbe begleitet war, 
darum weniger zu verabſcheuen; Männer, die den 
Eroberungen des Kaiſerreichs die Freiheiten der wie 
derhergeſtellten Monarchie vorziehen, wahrhafte Zeitge⸗ 
noſſen des Jahrhunderts, in dem ſie leben, gemaͤßigt 
und frei, wie dieſes, und von keiner andern Leidens 
ſchaft beſeelt, als von der für die Aufrechthaltung der 
beſtehenden Geſetze. Dies ſind die beiden Parteien, 
welche durch die Aufloͤſung der Kammer ſich einander 
gegenüber geſtellt ſehen. Man werfe einen Blick auf 
die Reihen beider Parteien und keinen Augenblick 
kann man darüber in Zweifel ſeyn, welche von ihuen 
den Sieg davon tragen wird.“ j 5 
Einer telegraphiſchen Depeſche des Marine Präfekten 
von Toulon zufolge, war die nach Afrika beſtimmte 
Flotte, des ungünftigen Windes wegen, noch am 22ſten 
d. M. Morgens um 11 Uhr nicht unter Segel ge 
gangen. . f 


m 


Briefen aus Aix in der Provence zufolge, wird dort 
das Haupt⸗Quartier des Reſerve⸗Corps der Expeditions⸗ 
Armee unter dem Oberbefehle des Generals von Mon; 
tesquiou⸗Fezenſae aufgeſchlagen werden. Dieſe Divifion 
wird aus drei Brigaden beſtehen und ſoll bis zum 
15ten Juny in der Umgegend von Aix zuſammengezo⸗ 
gen ſeyn. 

Aus Toulon ſchreibt man unterm 15ten d. M.: 
„Man verſichert, Admiral Duperre werde mit den 
Linienſchiffen „Provence,“ „Breslaw“ und „Trident,“ 
während der Landung unſerer Truppen, eine Diverſion 
gegen die Feſtungswerke von Algier machen; dieſe 
Schiffe ſollen zu dem Ende, von drei Dampfſchiffen 
ans Schlepptau genommen, längs der Kuͤſten⸗Batterieen 
hinſegeln und diefelben beſchießen. — Vorgeſtern wurden in 


Gegenwart eines Generals und mehreren Ingenieur⸗Offi⸗ 


ziere, Verſuche mit neuen Brandraketen gemacht. Die 
Soldaten ſchoſſen dieſelben aus Flinten von großem 
Kaliber ab; das Ziel war 80 Schritt weit entfernt 
und beſtand aus einem viereckigen mit Stroh und an⸗ 
deren leicht entzuͤndbaren Gegenſtaͤnden angefuͤllten 
Kaſten; andere dieſer Racketen wurden auch aus großen 
Piſtolen abgeſchoſſen. Die Verſuche hatten ein befrie⸗ 
digendes Reſultat. Eine Artillerie-Compagnie wird im 
Abſchießen dieſer Racketen geuͤbt, die beim Beſchießen 
der Stadt angewendet werden ſollen. — Ein Tagesbe⸗ 
fehl des Oberbefehlshabers ermahnt die Commandeure 
der Truppen, ſich bei der Landung an der Algieriſchen 
Kuͤſte nicht durch unbeſonnene Kampfluſt fortreißen zu 
laſſen und ſich in der Defenſive zu halten, bis alle zur 
Avantgarde gehörigen Truppen gelandet ſeyn und ſich 
zu einer feſten Maſſe gebildet haben werden; der Ge⸗ 
neral erinnert bei dieſer Gelegenheit die Offiziere daran, 
daß Mangel an Zucht und Uebereilung den ungluͤck 
lichen Ausgang der Spaniſchen Expedition im Jahre 
1775 herbeigefuͤhrt habe. Die Schiffe, welche Trup⸗ 
pen am Bord haben, werden ſich vor der Landung 
in derſelben Schlacht-Ordnung aufſtellen, welche die 
Armee ſpäter auf dem Lande einnehmen wird; dieſelbe 
Ordnung wird von den Landungsbooten befolgt werden, 
welche die Truppen von den Transportſchiffen nach 
dem Ufer bringen. — Die fuͤe den Bedarf der Armee 
eingeſchifften Lebensmittel beſtehen unter Anderm in 
5000 Etr. Zwieback, 7110 Etr. Mehl, 1500 Etr. 
Poͤkelfleiſch, 1000 lebenden Ochſen, 9000 Hektoliter 
Wein, 180 Hektoliter Brandtwein, 10,000 Ctr. Holz. 
An Fütterung für die Pferde find 14,400 Ctr. ge 
preßtes Hen und 7200 Ctr. Hafer eingeſchifft. — 
Der Dey von Algier hat, den neueſten Nachrichten 
von dort zufolge, auf jeden Kopf eines Franzoſen eis 
nen Preis von 20 und fuͤr jedes dem Feinde abgenom⸗ 
mene Gefchäg einen ſolchen von 200 ſchweren Piaſtern 
geſetzt.“ 

Man verſichert, daß Dom Miguel in dieſem Augen- 
blicke zu Liſſabon mit einem Agenten des Londoner 
Handlungshauſes Goloſchmidt und eines Pariſer Hau / 
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ſes wegen eines gegen Verpfändung der Kron⸗Juweles 


zu eroͤffnenden beträchtlichen Anlehus unterhandelt. 

An der Afrikaniſchen Kuͤſte find, wie man aus Tou⸗ 
lon meldet, Proclamationen in Arabiſcher Sprache ver 
breitet worden, worin man die Einwohner im Namen 
des Koͤnigs von Frankreich zur Ruhe auffordert, und 
ihnen Sicherheit der Perſon und des Eigenthums ver⸗ 
ſpricht. Dieſer Aufruf ſoll auf die Haͤuptlinge der 
eingeborenen Stämme, welche das Joch des Dey's von 
Algier nur mit Widerwillen tragen, einen ſehr guten 
Eindruck gemacht haben. Ferner hat der Oberbefehls⸗ 
haber, wie es heißt, den Bey von Konſtantina mittelſt 
einer Depeſche aufgefordert, ſich mit dem Franzoͤſiſchen 
Heere zu verbuͤnden. Der Dey von Algier hat die 
Ringmauern des ſogenannten Kaiſerſchloſſes niederreißen 
laffen, weil er beſorgte, daß unſere Truppen ſich dieſer 
Poſition bemächtigen und von dort aus die Stadt in 
Grund ſchießen moͤchten. — Eben daher (aus Toulon) 
ſchreibt man, daß am 16ten d. M. die dritte Divifion 
der Expeditions⸗Armee bei zwar truͤbem, jedoch regen⸗ 
loſem Wetter eingeſchifft worden ſey. Auch eine 
1 8 Millionen Franken in bagrem 

elde an Bord von ſechs i i 
er ſechs Kriegsſchiffen gebracht 


Vorgeſtern Nachmittag bemerkte man an e 
hieſigen Straßenecken einen Haufen ee an 
aufmerkſam in die Luft blickten. Voruͤbergehende glaube 
ten, der Komet ſey am hellen Tage ſichtbar geworden 
erſtaunten aber nicht wenig, als ſie ſtatt deſſelben einen 


gefeſſelten bunten Luftballon gewahrten, der in großen 


Buchſtaben die Inſchrift fuͤhrte: Es leben die 2 
Nachdem derſelbe eine Weile am Himmel 1 
wurde er losgelaſſen, worauf ſich die Menge verlief. . 


Am 15. May Abends 9 Uhr hat ein Peruͤcke 
Valas, ſeine ehemalige Geliebte vor 8 Jui 
mit einem Raſirmeſſer in den Hals geſchnitten, iſt eine 
Stunde darauf feſtgenommen worden und hat die That 
bereits eingeſtanden. Man zweifelt an dem Wieder⸗ 
aufkommen der Verwundeten. Am 16ten Abends halb 
9 Uhr hat ein Voltigeur der hieſigen Beſatzung ſeinen 
Unteroffizier erſchoſſen. Dieſem, der todt niederſant, 
fuhr die Kugel durch den Unterleib und zerſchmetterte 
den rechten Arm eines jungen Corporals, in deſſen 
Körper fie, dem Ruͤckgrade gegenüber, ſtecken blieb 
Die Kugel ward herausgenommen, aber der Arm mußte 
dem jungen Manne abgenommen werden, welches heute 


fruͤh geſchah. 


S pan i en. 

Madrit, vom 11. May. — Es wird hier 
waͤrtig ein Truppencorps von 15,000 Pan Kr 
mengezogen, um nach Biscapa zu marſchiren. Andere 
meinen, daß es nach Portugal beſtimmt ſey, um Donna 
Maria da Gloria dort anerkennen zu laſſen. Dies hat 
aber wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich. . 


— 1846 


Die Unzufriedenheit in den Provinzen iſt groß; ber 

ſonders ſind es die Carliſten, welche ſich ſehr frei 
äußern. Die Regierung hat fie indeß keinesweges aus 
den Augen verloren, und es find bereits einige Pros 
vinzial⸗Miliz-Regimenter mobil gemacht worden, um 
noͤthigenfalls gebraucht zu werden. Dieſe Truppen ſind 
gut gekleidet und werden gut bezahlt. — Vorgeſtern iſt 
das Infanterie-Regiment No. 9, 3 Bataillone ſtark, in 
die hieſige Hauptſtadt eingeruͤckt. Es hatte eine vor— 
treffliche Haltung und ſoll, wie man ſagt, einen Theil 
der koͤnigl. Garde abloͤſen, der nach Burgos zu dem 
dort ſich verſammelnden Armeecorps abgehen ſoll. Merk 
wuͤrdig iſt der Umſtand, daß ſeit einigen Tagen die 
Artilleriſten mit 4 Stuͤcken Geſchuͤtz den Dienſt vor 
dem Palaſt verſehen. 

Unſer Millionair Garreta beſchaͤftigt ſich noch immer 
mit der Einführung der arteſiſchen Brunnen. Die ers 
ſten Verſuche hat er in dem Campo de los Moros, 
unter dem koͤnigl. Palaſte und den andern vor dem 
Thore von Aleala anſtellen laſſen. Obgleich man an 
dem erſteren Orte bereits zu einer Tiefe von 300 Fuß 

gelangt iſt, ſo ſhat man doch kein Reſultat erlangt. 
Nach der Meinung von Sachverſtaͤndigen liegt das 
Plateau von Madrit viel zu hoch, als daß man ſich 
irgend einen guͤnſtigen Erfolg verſprechen koͤnnte. Uebri⸗ 
gens wäre es ſehr zu wuͤnſchen, daß man dieſe Erfin⸗ 
dung (die indeß älter iſt, als man glaubt) in unferen 
Provinzen Mancha, Andalufien und Eſtremadura ans 
wenden koͤnnte, wo die Trockenheit immer ſo groß iſt. 
In einem von dem Pariſer Globe mitgetheilten 


Privatſchreiben aus Madrit vom 6. May heißt es un⸗ 


ter Anderm: „Mehrere franzoͤſiſche Agenten ſind von 
hier nach Alicante, Carthagena, Almeria und anderen 
Punkten an der Kuͤſte von Granada abgegangen; ſie 
find mit Wechſeln des Hauſes Rothſchild verſehen und 
haben verſchiedene Auftraͤge hinſichtlich der Expedition 
gegen Algier. Eine Commiſſion ſpaniſcher Offiziere 
ſoll an dieſem Unternehmen theilnehmen, um das Ter— 
rain zu unterſuchen und ihre Bemerkungen der Regie— 
rung mitzutheilen. Zum Chef dieſer Commiſſion iſt, 
wie man ſagt, der General Lieutenant Marquis de las 
Amarillas, der fruͤher waͤhrend der Cortesregierung 
Kriegsminiſter war und einer unſerer ausgezeichneteſten 
Generale iſt, beſtimmt. — Man ſpricht von drei neuen 
Dekreten, welche naͤchſtens erſcheinen ſollen, und als 
deren Inhalt man Folgendes angiebt: 1) Aufhebung 
der Jeſuiten; 2) Verbot, die Partheibenennungen 
Blancos und Negros zu brauchen; 3) Zulaſſung aller 
Spanier zu den Staatsaͤmtern, je nach ihrem Verdienſt 
und ohne Ruͤckſicht auf die politiſchen Partheien. — 
Aus Sevilla wird unterm üſten d. M. gemeldet, daß 
die Raͤuberbanden in dieſer Provinz dergeſtalt uͤberhand 
nehmen, daß es unmoͤglich iſt, baare Fonds von einer 
Stadt nach der andern zu transportiren. Da bei um 
ſerm Binnenhandel Wechſel und Papiergeld gar nicht 
uͤblich find, ſondern alle Geſchaͤfte in baarem Gelde ges 


zoͤſiſchen Blokade-Geſchwader am 


macht werden, ſo iſt die Unſicherheit der Landſtraßen 
ein um fo größeres Unheil. General Queſada hat 
ſtarke Truppenabtheilungen gegen die Banden, die An⸗ 
daluſien beunruhigen, ausgeſchickt. Auch Galicten wird 
von zahlreichen Raͤuberbanden durchſtreift. Der Gene 
ral⸗Capitain dieſer Provinz hat das in Santona gar⸗ 
niſonirende 13te Regiment zu feiner Verfügung erhal 
ten, um jene Miffechäter zu verfolgen.“ 

Bilbao, vom 13. May. — Die Nachricht von 
der Zuſammenziehung der Truppen in Burgos und daß 
dieſe Truppen beſtimmt ſeyn ſollten, der Abſchaffung 
unſerer Privilegien Nachdruck zu geben, hat hier eine 
Aufregung hervorgebracht, die leicht zu etwas ſehr 
Ernſthaftem Anlaß geben durfte. Die Apoſtoliſchen 
haben ſich alle mögliche Mühe gegeben, den Eifer der 
Provinz fuͤr ihre Privilegien zum Erkalten zu bringen 
und zuletzt eine hoͤchſt unwahrſcheinliche Nachricht er⸗ 
funden, naͤmlich daß in unſerer Gegend einſtweilen ein 
Corps von 30,000 Mann Truppen cantoniren ſolle, 
um das Ergebniß der Wahlen in Frankreich abzuwar⸗ 
ten, und falls dieſe nicht nach Karls X. Wunſchen 
ausfallen ſollten, uͤber die Bidoſſoa zu gehen, um den 
Monarchen bei der Aufrechthaltung ſeiner Rechte zu 
unterſtuͤtzen. Dagegen laͤßt ſich indeß einwenden, daß 
das Corps nicht aus 30,000, ſondern hoͤchſtens nur 
aus 10,000 Mann beſtehen koͤnnte und Ferdinand VII. 
mit den Angelegenheiten ſeines eigenen Reichs zu be⸗ 
ſchaͤftigt iſt, um ſich um die Angelegenheiten ſeiner 
Nachbarn zu bekümmern. Das Verderblichſte für die 
Provinz iſt indeß, daß Handel und Wandel gaͤnzlich 
ins Stocken gerathen ſind, und daß mehrere Familien 
ſogar bereits Anſtalten treffen, um nach Frankreich aus⸗ 
zuwandern. Die Deputation thut alles Moͤgliche, den 
Sturm zu beſchwoͤren, allein dies wird ihr ſchwerlich 
gelingen, da die Regierung bei ihrem Verfahren zu be; 
harren ſcheint, und unfere Provinzbewohner mit glei; 


cher Behatrlichkeit an ihren alten Vorrechten haͤngen. 


Der Augenblick der Kriſis ruͤckt heran und 
naͤchſtens mehr zu berichten haben. 


England. 

London, vom 21. May. — In Folge eines in 
Umlauf geſetzten Geruͤchtes über einen unangenehmen 
Briefwechſel zwiſchen dem Herzoge von Wellington und 
dem Prinzen von Coburg, wegen der Griechiſchen An— 
gelegenheiten, find die griechiſchen Stocks ungefähr 
2 pCt. niedriger gegangen. 

In der Sitzung vom 20. Mai fragte Sir Robert 
Wllſon den Miniſter Sir Robert Peel, ob es gegrün⸗ 
det ſey, daß die Regierung elne Fregatte nach Algier 
geſchickt habe, um die Brittiſchen Unterthanen von 
dort abzuholen, und daß dieſes Schiff von dem Fran⸗ 
Einlaufen verhindert 
worden und deshalb nach Malta geſegelt ſey. Er 
wuͤnſchte daher zu wiſſen, ob der Franzöſiſche Admiral 
unter dieſen Umſtaͤnden Maaßregeln getroffen habe, 
um die ſich dort aufhaltenden Briten zu beſchuͤtzen 


wir werden 


— 


A 
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Sir Robert Peel erwiederte hierauf: „Die Britiſche 
Regierung hat allerdings fruher eine Fregatte zu dem 
Zwecke hingeſchlckt, um die Frauen und Kinder Britl⸗ 
ſcher Unterthanen aus Algier abzuholen, welche ſaͤmmt⸗ 


lich an Bord derſelben gingen, mit Ausnahme der Ger, 


mahlin des Conſuls, welche dieſe Gelegenheit wegen 
Krankheit nicht benutzen konnte. Beim Abſegeln aus 
dem Hafen fand eine Unterredung zwiſchen dem Capi⸗ 
tain des Britiſchen Kriegsſchiffes und dem Befehlsha⸗ 
ber des Franzöfiihen Blokade⸗Geſchwaders ſtatt. Letz 
terer äußerte einige Zweifel, ob er in Gemaͤßheit ſei⸗ 
ner Inſtructionen dem Kriegsſchiffe erlauben duͤrfe, 
noch einmal einzulaufen, um jene Dame abzuholen, 
erklaͤrte aber, er werde die Sache dem Admiral vorſtel⸗ 
len und deſſen Befehle einholen. Man pflegt nämlid) 
bel Paket ⸗Boͤten und einigen andern Schiffen befreun⸗ 
deter Nationen in Blokade Fällen einen Unterſchied zu 
machen. Bevor ihm noch der Franzoͤſiſche Admiral 
ſeine Anſicht uͤber dieſen Gegenſtand zu erkennen gab, 
kam die Sache zur Kunde der Franzoͤſiſchen a 
die ſogleich einfchritt und die Erklärung leiſtete, da 

der vor Algier befehligende Offizier feine Inſtruetionen 
gemißdeutet habe und nicht die mindeſte Abſicht vor, 
handen fen, das zwiſchen befreundeten Nationen ob⸗ 
waltende Syſtem zu unterbrechen, (Hört!) Selbſt 
noch ehe die Britiſche Regierung jenes Kriegsſchlff ab» 
ſandte, hatte die Franzoͤſiſche Regierung ſchon Maaß⸗ 
regeln getroffen, die Sicherheit aller Europäer in Al⸗ 
gler zu beſchuͤtzen.“ (Hoͤrt! Hoͤrt!) Sir Robert 
Wilſon erklärte ſich hiermit vollkommen zufrieden. 

Aus Bamff meldet man unterm 12ten d. M., daß 
dort ein Dampfboot angekommen ſey, um den Dr. Wil⸗ 
ſon nach Griechenland uͤberzufuͤhren. Dr. Wilſon, 
wird Hinzugefügt, der früher Sekretair des Marquis 
von Haſtings war, iſt vom Prinzen Leopold angeſtellt 
worden und hat Befehl erhalten, ſich ſogleich nach 
Griechenland einzuſchiffen. 


Niederlande. 

Bruͤſſel, vom 23. May. — Am 20ften d. früh 
um 3½ Uhr iſt Ihre Hoheit die Herzogin Bernhard 
von Sachſen⸗Weimar zu Gent von einer Prinzeſſin 
glücklich entbunden worden. Die hohe Woͤchnerin ſo— 
wohl, als die neugeborne Prinzeſſin,! befinden ſich vol 
kommen wohl. N 

Die auf Koften der Regierung auf der ‚muthmaßs 
lichen Stelle des Forum Hadriani in der Naͤhe von 
Haag angeſtellten Nachgrabungen, werden waͤhrend des 
laufenden und des kommenden Jahres dem Publikum 
zur Beſichtigung offen ſtehen. a 5 

Halb Genderlingen (Geldern) mit dem Rathhauſe, 
der Bürgermeiſterei, der Kanzlei, der reformirten Kirche, 
das Notariat-Archiv iſt am 18ten d. abgebrannt; bei 
dem ſtarken Winde hat nichts gerettet werden. können, 
alle Akten und Effekten ſind verloren und an 2000 
Menſchen ſind ohne Dach und Fach. 

la 

Warſchau, vom 25. Mai. — Die erſte Jahres- 

feier der Krönung Sr. Majeftät des Kaiſers und 
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Ihrer Majeftät der Kaiſerin als König und Königin 
von Polen, wurde hier geftern mit um ſo größerem 
Glanze begangen, als ſich gerade jetzt unſere Stadt der 
Auweſenheit des hohen Kaiſerpaares zu erfreuen hat. 
Die Feier begann durch einen ſolennen Gottesdienſt in 


der hieſigen Pfarrkirche, welchem die Koͤnigl. Hof⸗ 


Beamten, der Senat, die Miniſter, die Reichstags⸗ 
Deputirten, fo wie die höheren Staats Beamten, bei 
wohnten. Nach der Meſſe wurde das Te Deum an: 
geſtimmt, woranf große Cour bei Ihren Majeſtaͤten 
war, welche zuvor in der Schloß⸗Kapelle die heilige 
Meſſe angehoͤrt hatten. Des Abends wurde im Na⸗ 
tional⸗Theater eine Freivorſtellung gegeben, bei welcher 
Gelegenheit von einer Anzahl Perſonen ein der Feier 
angemeſſenes Bild dargeſtellt wurde, welches das Volk 
zu freudigen Ausrufungen hinriß. Eine glaͤnzende Be— 
leuchtung der Stadt beſchloß die Feier, welche von dem 
ſchoͤnſten Wetter beguͤnſtigt war. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen iſt 
geſtern Nachmittags 4 Uhr hier angekommen und im 
Koͤnigl. Schloſſe abgeſtiegen. Unſere Stadt hat zum 
erſtenmale das Gluck, dieſen hohen Gaſt in ihren 


Mauern zu erblicken. 


Der ruͤhmlichſt bekannte Dichter, Graf Maximilian 
Fredro, iſt zum Curator der hieſigen Koͤnigl. Alexan⸗ 
der-Univerſitaͤt, fo wie zum Gehuͤlfen des Miniſters 
der Geiſtlichen- und Unterrichts Angelegenheiten, er⸗ 
nannt worden. 


Griechen land. 


Der Courier frangais berichtet aus Navarin vom 


2. May: „Die Regierung, der es an Geld mangelt, 
hatte die Abſicht, eine Steuer von 5 Paras auf jedes 
Stuͤck Vieh zu legen, wovon fie, bei der großen Ant 
zahl von Heerden, die Morea beſitzt, eine bedeutende 
Summe erwarten duͤrfte. Fuͤr dieſen Behuf ſollte zu⸗ 
uaͤchſt zu einer Zählung der Heerden geſchritten wer— 
den. Die Hirten aber, als Diener der, wenn auch 
nur dem Namen nach, noch mächtigen Haͤuptlinge, 
wollten ſich dieſer Maaßregel widerſetzen. Mehrere 
griechiſche Gensd'armen wurden ausgeſchickt, um die 
Hirten zur Vernunft zu bringen, und erhielten, da 
man ihnen mit Schmaͤhungen antwortete, einige Com⸗ 
pagnien regelmäßiger Truppen zur Verſtaͤrkung; 5 bis 
600 Landleute rotteten ſich zuſammen und nöthigten 
die bewaffnete Macht, unverrichteter Weiſe in ihre 
Cantonirungen zuruͤckkehren. Dieſer Vorfall trug ſich 
im Walde von Kumbett, einige Stunden von hier, zu. 
Der hieſige Commandant, Oberſt Corbet, ſchickte eine 
kleine Abtheilung franzoͤſiſcher Truppen dahin, und 
Alles kehrte zur Ordnung zuruͤck, die Regierung hat 
jedoch ihren Beſteuerungsplan aufgeben muͤſſen. Dies 
fes Ereigniß hat Uebelwollenden, Anlaß gegeben, vers 
ſchiedene unwahre Geruͤchte zu verbreiten; ſo hieß es 
unter Anderem, die Mainotten beabſichtigten einen An⸗ 
griff auf Kalamata und das ſchoͤne Thal des Pamiſus. 


En 
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Der Praͤſident hat auf die ihm mitgetheilten Londoner 
Protokolle geantwortet; fein diesfälliges Schreiben ſoll 
in einem hoͤchſt wuͤrdigen und angemeſſenen Tone abs 
gefaßt ſeyn. Der Senat hat ſeinerſeits dem Prinzen 
von Sachſen-Koburg amtlich feine Beiſtimmung zur 
Ernennung deſſelben zum Souverain angezeigt, iſt aber 
den anderen Stipulationen der Protokolle nur bedin— 
gungsweiſe beigetreten und hat dem Prinzen mehrere 
Bemerkungen über die Beſchraͤnkung der Grenzen mit— 
getheilt, — Die Dauphinoiſe, die geſtern hier einge— 
laufen iſt, geht morgen mit Depeſchen nach Aegina, 
wo ſich der Admiral v. Rigny befindet; dieſer wird 


auf einige Tage hierher kommen. — Die Arbeiten der 


topographiſchen Commiſſion gehen mit großer Raſchheit 
von ſtatten. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt 
vollkommen gut.“ 


Breslau, den iſten Juni. — Am 26ſten d. M. 
fuhren 4 Knaben von 8, 10, 11 und 12 Jahren auf 
einem kleinen Kahn auf der Oder ſtromaufwaͤrts. Von 
dem Strom an ein Schiff gedruͤckt, ſtemmten ſie ihre 
Hände an dieſes um ihren Kahn auf dieſe Weiſe vor— 
beizuſchieben, wobei aber der juͤngſte Knabe, Namens 


Wolff ins Waſſer ſtuͤrzte. Einem feiner Cameraden, 


Namens Roͤhm gelang es, den wieder emporkommen⸗ 


den Knaben am Arm feſtzuhalten und obwohl es ihm 


nicht moͤglich war, den Verungluͤckten aus dem Waſſer 
zu bringen, fo hielt er ihn doch fo lange auf der Ober: 


flaͤche des Waſſers, bis das Kahn an das Ufer kam, 


wo nun die Rettung mit Huͤlfe der übrigen Knaben 
gelang. 
Am 30ſten des Abends gegen 10 Uhr entſtand in 


einer vor dem Ohlauer-Thore belegenen Befisung Feuer, 


wodurch eine baufaͤllige Kattunhaͤnge und ein altes 
hinter derſelben befindliches unbewohntes ehemaliges 
Fabrik- und nachheriges Brau-Haus niederbrannte. 


Eine große Menge Brennholz, welche, gegen das poli⸗ 


zeiliche Verboth, zwiſchen den Gebäuden zum Verkauf 
in Klaftern aufgeſtellt war, erhöhte die Gefahr, wurde 
aber durch die Thaͤtigkeit der Loͤſchmannſchaft größten 
theils erhalten. 

In voriger Woche find an hieſigen Einwohnern ger 
ſtorben: 26 männliche und 27 weibliche, überhaupt 
53 Perſonen. Unter dieſen find geſtorben: an Abzeh⸗ 
rung 11, Alter ſchwaͤche 4, Schlagfluß 2, Krämpfen 11, 
Lungen- und Bruſtleiden 6. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbe⸗ 
nen: unter 1 Jahr 12, von 1 — 5 J. 16, von 
5 — 10 J. 1, von 10 — 20 J. 1, von 20 — 
30 J. 2, von 30 — 40 J. 3, von 40 — 50 J. 1, 


von 50 — 60 J. 5, von 60 — 70 J. 8, von 70 — 


80 J. 3, von 80,— 90 J. 1. 

An Getreide find in demſelben Zeitraum auf hieſſgen 
Markt gebracht und verkauft worden: 2053. Schfl. 
Weizen, 1086 Schfl. Roggen, 857 Schfl. Gerſte, 
1065 Schſl. Hafer. f 


Bei einer angeordneten Reviſton ſämmtlicher in den 
hieſigen Kirchen befindlichen Kron-Leuchter-Taue und 
ſonſtiger in der Höhe befeſtigten Gegenfiände, iſt viel 
Unſicherheit in der Befeſtigung vorgefunden worden 
und mehrere dergleichen Gegenſtaͤnde haben ſofort abge⸗ 
nommen werden muͤſſen. Bei dieſer Gelegenheit drängt 
ſich die Frage auf: ob es uͤberhaupt als angemeſſen be⸗ 
trachtet werden kann, Kirchen von ſolcher Hoͤhe, wie 
die meiſten der hieſigen ſind, durch Kronleuchter, die 
von dem Gewölbe der Kirche herabhängen zu erleuch⸗ 
ten. Um einen feſten Punkt fuͤr eine, in einer Hoͤhe 
von 6 bis 7 Fuß anzubringende Beleuchtung zu erhal 
ten, ſcheint es natürlicher, dazu den fo nahen Fuß⸗ 
boden, als das entfernte Decken-Gewoͤlbe zu waͤhlen. 
Große, vielormige, eherne Leuchter auf hohen Füßen 
von gleichem Metall ſtehend, entſprechen mehr der kirch⸗ 
lichen Würde, als ſchwebende Kronleuchter, die mehr 
den Salons anzugehoͤren ſcheinen. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute glücklich erfolgte Entbindung meiner Fraß 
von einem geſunden Maͤdchen, zeigt ergebenſt an 
Jauer den 28. May 1830. 
; v. Dobfhäk. 


Todes Anzeige. 

Das heute fruͤh um 7½ Uhr am Nervenſchlage er⸗ 
folgte Ableben unſerer innigſt geliebten Mutter, det 
verwittw. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Biſchoff, geborne 
Seliger, beehren ſich allen Verwandten und Freun⸗ 
den hiermit anzuzeigen, die zuruͤckgelaſſenen und in 
tiefſte Trauer verſetzten Kinder. 

Steinau a. d. O. den 30. May 1830. 

Wilhelmine 5 
Herrmann und Biſchoff. 
Nobert 


Fr. z. O. Z. 4. VI. 6. R. CI. 
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7 Theater Nachricht. 
Mittwoch den 2. Juni: Die Stumme von Por⸗ 

tici. Heroiſche Oper in 5 Akten, Text nach dem 
Franzoͤſiſchen des Seribe und Delavigne, von K. A. 
Ritter. Muſik von Auber. 


Heute und bis inel. den 5. Juni find die Pretſe 
der Platze: 1ſter Platz im 1ſten Rang 1 Rihlr. Ein 
geſperrter Sitz 20 Sgr. Ein numerirter Sitzplatz im 
Parterre 20 Sgr. Ein Stehplatz im Parterre 15 Sgr. 


Ein Platz in der Gallerie Loge 10 Sgr. Ein Platz 


auf der Gallerie 7%, Sgr. — Beſtellungen auf ge⸗ 
ſchloſſene Logen werden beim Kaſtellan Hru. Wißmann, 
auf Sperrſitze und numerirte Sitplaͤtze im Parterre 
beim Kaufmann Herrn Haͤrtel in den 3 Kraͤnzen gegen 
baare Zahlung angenommen. Abonnement⸗Billets find , 
in dieſen Tagen ungültig, 

. Erſte Beilage 
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Erite Beilage zu No. 126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 2. Juny 1830. 


In W. G. Korn's Buchhandl. iſt zu haben: 


Anweiſung, praktiſche, zur Verfertigung der vors 
zuͤglichſten Polituren und Lackfirniße für Schreis 
ner, Dreher, ꝛc. Nebſt einem Anhauge; Politur auf 
Marmorſtein zu bearbeiten und Kupferſtiche auf Holz, 
Glas und Metall abzuziehn. Aus dem Engliſchen. 
Zweite verb. Auflage. 8. Stuttgart. br. 8 Sgr. 

Allgemeine Geſchichte, der Kriege der Fran⸗ 
zoſen und ihrer Alliirten. 17. W. 20. Bochn. 12. 


Darmſtadt br. a i 1 Rthlr. 
Benzenberg, J. F. Ueber die Daltonſche 
Theorie. Mit Steindrucktafeln. gr. 8. Duͤſſel⸗ 


dorf. “=: 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Bilderbuch, naturhiſtoriſches: fuͤr die Jugend. 
6. Heft. 4. Jena. geh. 12 Sgr. 
Dyckhoff, A. F. Der betende Katholik oder 
chriſtkatholiſches Gebetbuch zu Haufe und in der 
Kirche. 8. Osnabruk. 20 Sgr. 
Gans, Dr. E. Beiträge zur Reviſion der preus 
ßiſchen Geſetzgebung. 6 Thle. gr. 8. Berlin. br. 

e 3 Fthlr. 23 Sgr. 
Gedanken über höhere Buͤrgerſchulen nebſt 
Wanderungen durch die Schulſtuben des Volks, 
der Privatſchulmeiſter, der Hauslehrer und der 
Gymnaſien im Königreich Hannover. gr. 8° Hamburg 

- 13 Sgr. 
Gluͤß, Dr. Ch. F. v. Ausführliche Erläute— 
terung der Pandeeten nach Hellfeld ein 
Kommentar, 33ſter Thl. 1. Abthl. gr. 8. Erlangen 

1 Rthlr. 15 Sgr. 

Goßner, J. Schatzkaͤſtchen enthaltend bibliſche 
Betrachtungen mit erbaulichen Liedern auf alle Tage 
im Jahre zur Befoͤrderung haͤuslicher Andacht und 
Gottſeligkeit. 8. Leipzig. br. 23 Sgr. 
Hartig, G. L. Abhandlungen über intereſſante 
Gegenſtaͤnde beim Forſt, und Jag dweſen. Nebſt 
einer lithogr. Tafel. gr. 8. Berlin. dr’ 1 Rthlr. 15 Sgr. 


b Saͤmmtliche + 
Kinder» und Jugendſchriften 
von 
Joachim Heinrich Campe. 

Zweite wohlfeile Geſammt⸗Ausgabe der letzten Hand. 


Sieben und dreißig Theile mit 52 ſaubern, theils 
colorirten, theils ſchwarzen Kupfern und Karten. 8. 


Fein Velinpapier. Subſeriptionspreis für alle 37 Thelle 


11 Rehlr. 

Dieſer ungemein billige Preis erliſcht binnen weni⸗ 
gen Wochen beim Erſcheinen der letzten Baͤnde und 
tritt ſodann der Ladenpreis mit 13 — 14 Rthlr. ein. 


Heute, Mittwoch den 2. Juni wird 
der Koͤnigl. Preuß. Kammermuſikus und Solo⸗Spieler 
der Koͤnigl. Kapelle in Berlin 2 
Bi 
im Muſik⸗ Saale der Univerſitaͤt ein großes 
Inſtrumental⸗ und Vocal⸗Concert 
zu veranſtalten die Ehre haben, 
woruͤber die geſtrige Zeitungen, und die heutigen 
Concert⸗Zettel das Nähere beſtimmen. 
A Wi e u 
Die auf Donnerſtag den Zten Juny zur 
Wahl eines neuen Secretairs der medizini⸗ 
ſchen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft 
anberaumte außerordentliche Verſammlung 
wird nicht, wie es im Circular heißt, um 4 
ſon dern um ſechs Uhr Nachmittags gehalten. 
werden. f 
Bekanntmachung. 
Auf den im zweiten Jerichowſchen Kreiſe belegenen, 
im Hypothekenbuche des hieſigen Koͤnigl. Oberlandes⸗ 
gerichts Band II. Nro. 23 verzeichneten Rittergute 
Demſien erſten Antheils, ſtehen sub Rubrica II. fol 
gende Perſonen: 1) Chriſtoph Friedrich und Carl 
Ludwig (nach dem alten Hypothekenbuche heißt letzterer 
Curt Ludwig (Gebrüder von Britzke, als des Curt 
v. Britzke zu Groß Wuͤlknitz Soͤhne, 2) Ehrenreich 
Siegfried von Britzke zu Auras, 3) Adolph Ehren⸗ 
fried von Britzke zu Knobloch, 4) Georg Friedrich 
von Britzke daſelbſt, 5) Amand Guſtav von Britzke 
und 6) Anton Franz von Britzke als Agnaten ein⸗ 
getragen. Da nun ſeit langer denn 10 Jahren von 
dem Leben oder Tode dieſer Perſonen keine Nachrich⸗ 
ten eingegangen ſind und die jetzigen Beſitzer von Dem⸗ 
ſien, die Gevettern von Britzke, auf deren Todesz 
erklärung angetragnn haben, jo werden die gedachten 
Perſonen und die von ihnen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekann⸗ 
ten Erben und Erbnehmer hierdurch aufgefoadert, ſich vor 
oder in dem auf den 16. April 1831 Vormittags 
11 Uhr im hieſigen Oberlandes⸗ Gerichte angejehten 
Termine, in der Regiſtratur oder bey dem ernannten 
Deputirten Referendarius Vollrath 1 zu melden, und 
daſelbſt weitere Anweiſungen zu erwarten. Fuͤr den 
Fall aber, daß die gedachten Perſonen ſich nicht melden 
ſollten, haben ſie zu gewaͤrtigen, daß ſie fuͤr todt er⸗ 
klaͤrt und ihre auf Demſien eingetragenen agnatiſchen 
Rechte werden gelöfcht werden. 5 
Magdeburg, den 7. April 1830. 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
Edietal Citation. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗Gericht wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die im Jahre 1789 von 
dem Tuchmaͤkler Johann Samuel Meyerhoff ber 


7 


ſtellte, und fpäter von deſſen Wittwe Johanne Eleonore 
geborne Täſchner, laut Cautions⸗Inſtrument vom 
6. May 1796 belaſſen, im Depoſitorium des hieſigen 
Magiſtrats befindliche Official-Caution von 100 Rthlr. 
in ſchleſiſchen Pfandbriefen, Anſpruͤche zu haben ver— 
meinen, zu einem Termin auf den 2ten Au guſt 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rath Gruͤnig im Partheien⸗Zimmer No. 1. hierdurch 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausdleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen werden ausgeſchloſſen werden, 
und die Caution den Intereſſenten herausgegeben wer— 
den wird. Breslau, den 14. May 1830. 

Koͤnigliches Stadt-Gericht. 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Stadt-Gerichte 
wird hiermit bekannt gemacht, daß der Buͤrger und 
Hausbeſitzer Johann Gottlieb Rauſch und deſſen 
Ehefrau, Julie geborne von Schmude verehlicht ge: 
weſene Neugebauer, die an ihrem Wohnorte unter 
Eheleuten ſtatt findende allgemeine Guͤtergemeinſchaft 
durch Vertrag ausgeſchloſſen haben. 

Breslau, den 29ften April 1830. 

Koͤnigl. Stadt-Gericht hieſiger Reſidenz. 
Bekanntmachung. 
Das Koͤnigliche Stadt⸗Waiſen-Amt zu Breslau macht 
hiermit bekannt: daß die Vormundſchaft uͤber die 
Suſanne Eleonore Winkler, der Großjährigkeit der⸗ 
ſelben ungeachtet, noch ferner fortgeſetzt wird. 

Breslau den 30ſten April 1830. 
= Koͤnigliches Stadt’ Waifen Amt. 

efanntmadung 

Da nach dem Beſchluß des landſchaftlichen engern 
Ausſchuſſes d. J. das landſchaftliche Wolle Magazin 
zu etwaniger Deckung von Pfandbriefs⸗Zinſen fortge: 
ſetzt wird, ſo wird ſolches hierdurch bekannt gemacht. 

Breslau, den 18ten May 1830. 

Schleſiſche General-Landſchafts-Direetion.“ 
u cker ver kauf. 

Es ſollen 124 Faͤſſer beſchaͤdigter Portorico Zucker 
für Rechnung der Aſſecurateurs am 12ten Juni 
d. J. Nachmittags um 2 Uhr hier im Speicher 
der Pommerſchen Provinzial⸗Zuckerſiederei oͤffentlich ver— 
kauft werden, wozu wir die Käufer, hierdurch einladen. 

Stettin den 17. May 1830. 

Koͤnigliches Preußiſches See- und Handelsgericht. 
; Dubdblicandum : 

Den hohen Juſtiz-Miniſterial-Reſeripte vom 19ten 
März 1830 gemäß, werden die unbekannten Eigeuthuͤ⸗ 
mer oder deren Erben nachſtehender in unſerm Depo: 
ſitor o liegenden Maſſen: 1) nach dem hieſelbſt den 
11. Juni 1810 verſtorbenen, aus Ollmuͤtz gebuͤrtigen 
Schleifer, Martin Langer, beſtehend in 20 Athir. 
Banco Obligation nebſt Zinſen vom Jahre 1824 und 
1 Fthlr. 10 Sgr. baar; 2) nach dem verſtorbenen 
v. Schymonsky, beſtehend in 3 Rthlr. 25 Sgr. 
6 Pf.; 3) nach dem verſtorbenen Schneider Schweitzer, 


1850 — 
beſtehend in 6 Rthlr. 2 Sgr. 1 Pf.; 4) nach dem 


verſtorbenen Schuhmacher Carl Joſſch, beſtehend in 
10 Rehlr. 1 Sgr.; 5) nach der verſtorbenen Einliege⸗ 
rin Wittwe Agatha Laski, beſtehend in 23 Rthlir. 
18 Sgr. 3 Pf.; 6) nach dem verſtorbenen Glockner 
Johann Heſſenhofer, beſtehend in 58 Rthlr. 2 Sgr. 
worunter 54 Rthlr. 15 Sgr. in Aetivis und 3 Nthlr. 
17 Sgr. baar, hierdurch benachrichtigt, daß dieſe Gel: 


der, falls binnen hier und 4 Wochen ſich kein legiti⸗ 


mirter Empfänger meldet, ad $. 391. des Anhanges 
zur Allgemeinen Gerichts-Ordnung zur Juſtiz⸗Offtzian⸗ 
ten⸗Wittwen⸗Kaſſe gezahlt und dort fo lange aufbewahrt 
werden füllen, bis ſich die vorgeblichen Eigenthuͤmet 
bei uns gehoͤrig werden legitimirt haben. 

Gleiwitz den 27. Mai 1830. * 
s Königl. Preuß. Land, und Stadt: Gericht: 

Bekannt * 9. * 

In unſerm Judicial-Depoſito befindet ſich 1) eine 
Franz Janitza ſche Maſſe von 8 Rthl. 15 far. 8 pf., 
welche bei Vertheilung der Franz Janitzaſchen Concurs⸗ 
Maſſe als Ueberſchuß verblieben, und an welche die 
perſoͤnlichen Glaͤubiger gedachter Maſſe vorzuͤglichen An⸗ 
ſpruch haben; 2) eine Kirſchbaum ſche Judteialmaſſe 


von 41 Rthl. 4 ſgr. 5 pf., welche von denen für, 


Rechnung und auf Antrag der Polieeybereiter Kir ſch⸗ 
baum ſchen Erben eingezogenen Kaufgeldern der ſub⸗ 
haſtirten Schottko ſchen Grundſtuͤcke im Beſtande 
verblieben, von den Erben aber die Auszahlung bisher 
nicht nachgeſucht worden iſt. Da nach hoͤchſter Be, 
ſtimmung dergleichen Herrenloſe Maſſen an die Juſtiz⸗ 
Officianten⸗Wittwen⸗Caſſe abgeliefert werden ſollen, fo 
werden die etwanigen Intereſſenten der einen oder der 
andern Maſſe von deren Exiſtenz hierdurch amtlich in 
Kenntuiß geſetzt, mit dem Beduten, daß, wenn binnen 
vier Wochen keine Auszahlungss Anträge eingehen fol; 
ten, alsdann jene Maſſen ſofort zur allgemeinen Juſtiz⸗ 
Officiauten-Wittwen-Caſſe werden abgeliefert werden. 

Guttentag, den 26. May 1830. 

Das Koͤnigl. Stadt Gericht. 
Bekannt mach ung. 

Auf den Antrag des Vormundes der hinterbliebenen 
minorenen Kinder des hier werſtorbenen Handelsmann 
Noa Danziger, ſoll deſſen Mobiliar-Nachlaß beſtehend 
aus einem bedeutenden Vorrath in Silberzeug⸗Präcioſen, 
Meubles, Kleidungsſtuͤcken, und Leinenzeug, den Eten 
July c. auf dem hieſigen Rathhauſe gegen ſofortige 
Bezahlung verkauft werden, welches hiermit zur Kennt, 
niß gebracht wird. Neuſtadt, den 11. April 1830. 

. Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Die Beſitzer des im Toſter Kreiſe belegenen Ritter 
guts Blaczeowitz, beabſichtigen, daſſelbe Familien Ver⸗ 
haͤltniſſe halber, im Wege der Öffentlichen freiwilligen 
Lieitation zu verkaufen oder zu verpachten, und da 
wir auf deren Antrag hiezu einen Termin anf den 
16ten Jung d. J des Morgens 8 Uhr in loco 
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Blaczeowitz auf dem daſigen Schloſſe anberaumt haben, 
ſo werden alle diejenigen, welche das genannte Gut 
zu kaufen oder zu pachten wuͤnſchen, eingeladen: ſich 
in dieſem Termine einzufinden und zu gewaͤrtigen, daß 
bei annehmbaren Geboten, der Kaufs oder Pacht; 
Vertrag mit dem Meiſt- oder Beſtbietenden ſofort ab⸗ 
geſchloſſen werden ſoll. Hiebei dient zugleich zur Nach: 
richt: daß zu dem mit 11320 Rthlr. bepfandbrieften 
Rittergute eine Geſammtflaͤche von 1318 Mageburger 
Morgen und zwar 654 Morgen Ackerland, 50 Mor⸗ 
gen Wieſengrund und 555 Morgen Forſt gehoͤrt, das 
Feld ſich ausgezeichnet gut zum Kleebau eignet, eine 
nicht unbedeutende Brennerei und ein unerſchoͤpfendes 
Kalkſteinlager vorhanden iſt, und daß ſich das erſt vor 
12 Jahren neu ersaute Schloß, fo wie die Vorwerks⸗ 
Gebaͤude, von den die Stallungen gewoͤlbt ſind, ſehr 
vortheilhaft auszeichnen. Uebrigens wird über die vor⸗ 
zuͤgliche Beſchaffenheit, fo wie über die Kaufs? und 
Pacht⸗Bedingungen dieſes Ritterguts, der daſige Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamte Quiker, die gewuͤnſchte Auskunft er; 
theilen. Schloß Toſt den öten April 1830. 

Das Gericht des Gutes Blaezeowitz Toſter Kreiſes. 

Wollmarkts Verlegung. 

Nachdem die Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung hieſelbſt 
vermoͤge Reſeripts vom 23. Februar a. c. genehmiget 
hat, daß der bisher vom 15ten bis zum 17ten Sep 
tember eines jeden Jahres abgehaltene Herbſt-Woll⸗ 
markt zu Liegnitz von jetzt an auf 

den 30ften September bis 2ten Oetober c. 


verlegt werde, ſo bringen wir dieſe Beſtimmung zur 
oͤſfentlichen Kenntniß mit dem Beifuͤgen, daß ſonach 


der nächſte Herbſt⸗Wollmarkt erſt auf den 30ſten Sep⸗ 
tember c. feinen Anfang nimmt. 

Liegnitz den 15ten May 1830. a 
8 Der Magiſtrat. 

Dau Ver dingung. 

Da in dem am 2öſten d. M. angeſtandenen Ver: 
dingungs⸗Termine fuͤr den innern Ausbau des ehemali⸗ 
gen Kapuziner ⸗Kloſters, jetzigen Irren Inſtituts kein 
annehmbares Gebot erlangt, ſpaterhin jedoch nach⸗ 
trägliche Anerbietungen gemacht worden, fo haben wir 
einen anderweitigen Termin zur Verdingung dieſes auf 
5036 Nthlr. 20 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten Baues auf 
den 18. Juny c. früh um 9 Uhr in dem Irren⸗ 
Hauſe zu Brieg anberaumt, in welchem ſich faͤhige 
Bauunternehmer zur Vollfuͤhrung des Baues melden 
konnen. Die Auswahl des Unternehmers für den gan⸗ 
zen Bau, oder für die einzelnen Artickel, oder Ma⸗ 
tertalien behalten wir uns ausdruͤcklich vor. Zeichnung 
und Anſchlag ſind bei dem Apotheker Ludwig in 
Brieg einzuſehen. Brieg, den 28. May 1830. 

Verwaltungs-Commiſſion für die hieſige 
Seren Anftalt. 
Vonwerpahtrung au den Chauıteen. 

Am l4ten Juni Nachmittags um 4 Uhr ſteht in 
der Behauſung des Unterzeichneten ein Termin zur 
Verpachtung der Kirſchen an den Chauſſeen des Bres— 


lauiſchen Wegebau-Inſpektions⸗Bezirks an den Meiſtbie⸗ 


tenden an und kommen zur Verpachtung. 1) Die 
Kirſchen an der Chauſſee von Liſſa bis Neumarkt und 
von dort bis zur Liegnitzer Regierungs⸗Departements 
Grenze bei Maſerwitz. 2) Die Kirſchen an der Chauſſee 
von Breslau bis Ohlan. 3) Die Kirſchen an der 
Chauſſee von Breslau bis Schidlagwitz. Die Pacht 
wird entweder gleich im Termin baar erlegt oder eine 
derſelben angemeſſene Caution in Staatspapieren beſtellt. 
Breslau den 28. May 1830. 
C. Mens, Koͤnigl. Wegebau-Inſpektor, 
wohnhaft Albrechtsſtraße No. 36. 
u et i o vn. N 
Es ſollen am 4. Juny c. Vormittags um halb 
12 Uhr. im ſtaͤdtiſchen Marſtalle auf der Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße zwei vierſitzige halb und ganz gedeckte 
Chaiſen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Courant verſteigert werden. 
Breslau, den ſten Juny 1830. 
Austions-Commiffarius Mannig, 


Dohmſtraße No. 2., oͤffentlich gegen gleich baare 


mit bekannt gemacht wird. 
Breslau den 31. May 1830. 
Das Teſtaments⸗Exekutorium. 
FFCFFFCCCCCCCC 
Auctions Anzeige. 59 
Montag den 1äten Juny d. J. Nachmittags & 
von 2 bis 5 Uhr und die folgenden Nachmittage, 
wird der Nachlaß des Koͤuigl. Major, Herrn & 
v. Mannſtein, beſtehend in etwas Sülberzeug, 
Porzellain, Glaͤſern, Hausrath, Leinenzeug, Ber 
ten, guten Meubles worunter mehrere von 
Mahagony, Kleidern, Reitzeugen, Gewehren und 
Büchern, in der Wohnung des Verſtorbenen, 
Friedrich Wilhelmsſtraße No. 72. hierſelbſt, je 
doch nur gegen ſofortige baare Zahlung oͤffentlich 
verſteigert werden. Breslau den 1. Juny 1830. 
Behniſch, Ober-Landes-Gerichts⸗ 
7 Seeretair. er 
FP 
. A h t i d 5 
Donnerſtag als den 3. Juny fruͤh um 11 Uhr 
werde ich auf dem Hiutermarkt an der Ecke der Schw 
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bruͤcke No. 2. im Haufe des Banquier Herrn Vogt, 


einen guten Flügel 6 Octaven breit, gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Pieré, coneeſſ. Auections-Commiſſarius. 


— 
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Auction. N 
Donnerſtag als den 3. Juni und folgende Tage 


fruͤh um 9 Uhr und Mittags 2 Uhr werde ich auf 


kauft. f 


der Ohlauer Straße No. 84. 1 Stiege hoch, der 
Hoffnung gegenuͤber, ein Schnittwaaren-Lager, von 
ſeidenen, halbſeidenen und baumwollenen Waaren, 
und andern dazu gehoͤrigen Artikeln, gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

Niere, couc. Auctions-Commiſſarius. 


Auction 


muſikal. Inſtrumente und eines Wagens. 


Den 4. Juni Vormittags 10 Uhr werde ich 
Albrechts⸗Straße Nr. 22. ein vorzuͤglich ſchoͤnes 
Mozartſches Inſtrument in aufrechtſtehender Form, 
ein dergleichen gewoͤhnliches, 5 vorzuͤgliche Clari⸗ 
netten mit ſilbernen Klappen, 1. dergl. Baßethorn 
ſaͤmmtl. von berühmten Meiſtern und endlich einen 
Staats⸗ und einen halbgedeckten in gutem Zuſtande 
ſich befindenden Wagen verſteigern. 

Pfeiffer, Aukt. Kommiſſ. 


8 Gemaͤlde-Verſteigerung. 

Acht und Vierzig aus Wien eingegangene Oel⸗ 
gemaͤlde zum Theil von guten Meiſtern, muͤſſen Um⸗ 
ſtaͤnde halber fuͤr jeden Preis los geſchlagen wer⸗ 
den, und findet dieſe Verſteigerung den 3, Juni 
u. ſ. w. Vormittags um 9 Uhr, Carlsſtraße Nr. 42 
eine Stiege hoch, ſtatt. 

Pfeiffer, Aukt. Kommiſſ. 


FF 
Donnerſtag den Zten wird fruͤh um 9 Uhr und 
Nachmittag um 2 Uhr eine Tuchſcheer-Maſchine von 
5 Tiſche und anderes Handwerkzeug meiſtbietend ver— 
Sandſtraße No. 5. 
bei der Wittwe Korb. 


Bei der auf heute Mittags 12 Uhr angekuͤn⸗ 
digten Auction zweier Wagen auf der 
Schuhbruͤcke No. 77. grade uͤber dem Weinkaufmann 
Herrn Streckenbach koͤmmt auch 

dein Neifpfer d 
mit vor. — Anfrage- und Adreß - Buͤreau im alten 
Rathhauſe. 


i Auction. 

Mittwoch den 2ten d. Vor- und Nachmittags und 
folgende Tage, werde ich auf der Ohlauerſtraße im 
Rautenkranz verſchiedene Mode-, Schnitt- und Galan— 
terie Waaron, Reſte Tuche, Reiſe-Toiletten, Uhren 
und Ringe, Meubles, roßhaarne Matratzen, Eau de 
Cologne, gegen baare Zahlung oͤffentlich verſteigern. 

W. B. Oppenheimer, cone. Auect. Commiſſ. 


Brauerei, und Branntweinbrennerei⸗ 
Verpachtung in Os witz. 5 
Wegen Veränderung wird ſolche bevorſtehende Jo⸗ 
hanni pachtlos, wovon die Bedingungen bei dem 
Wirthſchafts⸗Amte zu erfahren find. 


4 


Bekanntmachung. N 
Da ſich zu den Gütern Obers und Nieder Fla 
miſchdorf mehrere Pachtluſtige gemeldet haben z fo 
iſt mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung in No. 109 
und 116. dieſer Zeitung, ein Lieitations „Termin zur 
Verpachtung dieſer Guͤter, ſowohl im Ganzen als auch 
in 2 Theilen auf den 10ten Juny fruͤh um 10 uhr, 
im Wirthſchafts⸗Hanuſe zu Flämiſchdorf angeſetzt wor: 
den, wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Pflanzen- Verkauf Im Königl. 
Botan, Garten. 

Im Königl. Botan. Garten befinden sich eine 
‚grosse Anzahl zum Verkauf bestimmter Gewächse 
der verschiedensten Art, welche an einem 
eigens dazu eingerichteten Orte aufgestellt sind 
und daselbst von Liebhabern in Augenschein 
genommen werden können, Fremden ist der 
Zutritt zu jeder Tageszeit gestattet, Einheimische 
werden gebeten, sich zu diesem Zwecke der 
Stunde von 5—6 Nachmittags zu bedienen. 


Da ich, um mein herannahendes Alter in Ruhe zu 
verleben, noch geſonnen bin, meine Guͤter Toͤpliwode 
und Sackrau zu verkaufen, fo erkläre ich, daß ich ſel⸗ 
bige den jetzigen Zeitverhaͤltniſſen angemeſſen, und um 
einen ſchnellen Verkauf zu Stande zu bringen, ſehr 
billig laſſen will. 

Zu mehrerer Bequemlichkeit des kaufluſtigen Publi⸗ 


tums hat das Wohlloͤbliche Anfrage- und Adreß⸗ 


Büreau zu Breslau, ſämmtliche, die Güter 
betreffenden Papiere, als: Urbarium, Ber 
meſſungs⸗Regiſter und Charten zur Einſicht 
liegen, ſo wie bei demſelben auch der Preis zu 
erfahren it und die Unterhandlung ſtatt findet. 
Die Guͤter liegen im Muͤnſterberger Kreiſe, zwet 
Meilen von Muͤnſterberg, 1% Meile von Frankenſtein 
1 Meile von Nimptſch entfernt und enthalten zwei 
Vorwerke, circa 1500 Scheffel alt Breslauer Maas 
Ausſaat, des beſten Weizen-Bodens, bedeuten 
des lebendiges und Nadel-Holz, als auch bes 
deutendes Wieſewachs, circa 1600 Stück hoch 
veredelte Schaafe, Silberzinſen, Brau- und Brannt- 
wein Urbar, fo wie ganz beſondere bedeutende 

Realitäten und Gerechtſame. | 

Toͤpltwode den 30. May 1830. | 

/ v. Schwein ichen. 


Dominial-⸗Guͤter in hieſiger Gegend als auch am 
Buße des Gebirges und in Oberſchleſten, welche feine 
Schaafheerden, bedeutendes Holz und wieſe⸗ 
wachs haben, ſind unter ſehr vortheilhaften Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen und koͤnnen wir den Herren Käufern | 
die „‚nnebmbarften Zahlungs» Modalitäten ber 
wirken. 

Auch ſind mehrere billige Pachten nachzuweiſen 
vom Anfrage- und Adreß Bureau im alten 
Rathhauſe. 


— 18533 — 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 
Das Dominium Kratzgau, 13 Meile von 
Schweidnitz, 52 Meile von Breslau, hat 
100 Stuͤck einſchuͤrige ſehr feinwollige Mur: 


terſchaafe zu verkaufen. Die diesjährige Wolle 


ö ſchen Breslau 


ſelbe. 


\ 


lagert wieder Eliſabeth⸗Straße No. 5., wo 
ein Theil der Wolle in Vließen ausgelegt iſt. 
f Schaafvieh⸗ Verkauf. 

Das Dominium Roſenthal, an der Chauſſee zwi⸗ 
und Schweidnitz gelegen, hat noch 
150 Mutterſchafe, zur Zucht vollkommen tauglich, zwi⸗ 
ſchen zwei und fuͤnf Jahren abzulaſſen, deren Wolle in 
dem Zelt No. 2. auf dem Bluͤcher⸗-Platz lagert. Die 
daſige Schaafheerde iſt ſeit 15 Jahren aus den beſten 
ſaͤchſiſchen Stämmen fortgeſetzt, veredelt worden. 

Verkaufs Anzeige. 

Auf dem Dominio Gros-Wilkau bei Nimptſch, fie 
hen 120 Stuͤck Schoͤpſe und Schaafe zum Verkauf; 
die Wolle der daſigen Heerde lagert dieſen Markt 
in dem Hauſe No. 2. am Ringe. 

Merino⸗Schaafe Verkauf. 

Donnerſtags den 3. Juni Nachmittags 3 Uhr wer: 
den auf dem Pockoyhofe 200 Stuͤck aͤchte Merino⸗ 
Muͤtter von meiner Ruxer Stamm-Heerde in 
Kabeln zu 10 Stuͤck an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und zwar in der Wolle, mit oder ohne die⸗ 
Breslau den 30. Mai 1830. 

Freiherr von Luͤtt witz. 
u ver au fen. 
Eine Auswahl Flügel find billig zu verkaufen, beim 
Inſtrumentmacher J. G. Schmidt, 
Ketzerberg No. 6. 


Zwei paar engliſche Kumt⸗Geſchirre mit echt 


Silber plattirten Beſchlaͤgen 
und vorzuͤglich guten Leder und Arbeit find außerſt 
billig zu verkaufen, Schmiedebruͤcke Nro. 58., vom 
Ringe aus links am Ecke des erſten Viertels, bei dem 
Riemermeifter G. Purfers. 

TA Da k er kauf. 

Alte und vorjährige Weermärfer Tabak⸗Blaͤtter in 
Bunden und Ballen, find billig zu haben, bei: 

F. Langmaſius, in Stettin. 
Guͤter⸗ Verkauf. 

Mehrere, in hieſiger Naͤhe belegene, große und kleine 
Dominial⸗Guͤter, find für billige Preiſe und unter ans 
nehmlichen Zahlungs⸗Bedingungen zu verkaufen, durch 
W. Buchheiſter, Kupferſchmiedeſtraße No. 12. neben 
dem weißen Engel. 

Bekanntmachung. 

Vorzuͤgliches gutes Gerſten⸗Malz, ſowohl braunes 
als weißes, auf einer Engliſchen Doͤrre bearbeitet, iſt 
von nun an zu jeder Zeit und zu billigem Preiſe bei 
mir zu haben. Grottkau den 24ſten May 1830. 

M. Sittenfeld. 


5 Wagen Verkau fass 
Ein alter in noch ſehr guten Zuſtand befindlicher 
Reiſewagen, ſo wie auch von verſchiedener Sorte neue 
Wagen nach der modernſten Art verfertiget, auch iſt 
eine Chaͤſe mit eiſernen Axen Metalne Buͤchſen ſehr 
gut und dauerhaft gearbeitet, bei dem Stellmacher meiſter 
Gebhardt, Altbuͤſſerſtraße No. 12. 
P ( 
Veraͤnderungshalber ſind zu verkaufen eine große 
und zwei kleine Brau⸗Buten und das Nähere zu erfra⸗ 
gen Ohlauerſtraße No. 2. eine Stiege hoch beim Eis 
gent huͤmer. 
Zu verkaufen 
find ein Paar neue kupferne Chor⸗Pauken von gutem 


Ton. Schmiedebruͤcke No, 4. 


f Verkaufs „ Anzeige. 

Ein guter Flügel iſt für den feſten Preis von 75 Rthlr. 
zu verkaufen, auf dem Neumarkt No. 9., 2 Treppen hoch, 
Flügels Verkauf. 

Fluͤgel, neu modern und gut gebaut, von ſtarken ſchoͤ 
nen Ton, leichter Spielart, ſtehen zum billigen Vers 
kauf, Ohlauer⸗Straße No. 71. im erſten Stock. 

Ver k au f. 

Eine ſehr gut conditionirte Droſchke, ſteht zum 
Verkauf im goldnen Loͤben vor dem Schweidnitzer 
Thore. Das Naͤhere bei dem Gaſtwirth Herrn 
Fiedler daſelbſt. 


* * 


7 Schock, 
5 zu haben, 
Louis Ulrich, Fiſcher-Gaſſe No. 2. 


Sehr ſchoͤne Eiſenguß-Waaren und andere 
verſchiedenartige Gegenſtaͤnde find billig zu 
verkaufen in der National-, Kunſt⸗ und In du⸗ 
ſtrie ⸗Ausſtellung. 5 

Anfrages und Adreß⸗Buͤreau im alten Rathhauſe. 


f Zu verkaufen 
iſt eine große neue Doppel⸗Spritze und mehrere kleinere 
Feuerſpritzen, Schmiedebruͤcke No. 13. 


Wagen J Verkauf. 
Ganz und halbgedeckte uebſt einſpaͤnnige Wagen, 
neue und gebrauchte Droſchken empfiehlt der Wagen⸗ 
bauer Schmidt, Biſchof⸗Straße No. 8. 


Ausverkauf von Bijouterien, Jouwelen, 
Gold und Silber-Waaren. 

Da ſich meine ſeit zwei Jahren nebenbei betriebenen 
Geſchaͤfte, in bunten Papieren, Siegellak, Seiden— 
faͤrberei und Druckerei aller Schnittwaaren immer 
mehr vergrößern und vervollkommnen, ſo habe ich mich 
entſchloſſen, meinen Vorrath von Bijouterien, Jou⸗ 
welen, Gold, und Silber⸗Waaren für den Koſtenpreis 
zu verkaufen, weiches ich ergebenſt anzuzeigen mich 
beehre. Ernſt Mevius, am Nathhaus Ro. 21. 


große Leinkuchen 
find wegen Mangel an Raum à 3 RKthlr. 
0 wie auch klares raffin. Ruͤb⸗ und Leind 
ei 
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Aufträge wegen Erhebungen oder Zahlungen von 
Pfandbriefs⸗Zinſen bei der hieſigen hochloͤblichen 
Landſchaft, als auch von Hypotheken und Staats⸗ 
papieren, werden gegen die billige Proviſion von 


2½ Sgr. vom Hundert, mit der Verſicherung der 


pünktüchſten Ausfuͤhrung uͤbernommen vom Anfrage: 
und Adreß-Buͤreau im alten Rathhauſe. 


Offerten 
Gelder von 1000 Rthlr. an und zu —.— hoͤhern 
Betrage werden zur erſten pupillarmaͤßigen Hy⸗ 
pothef zu 43, 43, bis 5 pCt. Verzinſung, fo 
wie gleich hinter den Pfandbriefen mit zureich ns 
der . zu 5 pCt. Zinſen auf Ritterguͤter 
in Niederſchleſten und zur erſten ſichern Hypo⸗ 
thek auf hieſige ſtaͤdtiſche Haͤuſer; — desgleichen 
auf acceptable Wechſel, gute verkaͤufllche Schuld⸗ 
inſtrumente jeder Art; ferner 
Guͤter von jeder Größe im In⸗ und benachbarten 
Auslande, zum Verkauf, zur Vertauſchung; auch 
Haͤuſer am hieſigen Orte gegen Guͤter zu ver⸗ 
tauſchen, nachgewieſen 
von dem Oberamtmann Neumann 
Schweidnitzer Straße No. 54. 
An ; e e 
Die Ruxer Merino- Wolle liegt in offenen Fließen 
auf dem Leinwand⸗Hauſe am Eingang (bei der großen 
Waage) zur Louiſen⸗ . links eine Treppe hoch. 
eee Seeds 8 2 * 
® A vn e i e. 
Die bekannte Gräf. Stieudergiſche Rothwaſſer 7 ® 
Merinos⸗Wolle, liegt hier zum Verkauf auf der 4 
Riemerzeile am Ringe im goldnen Kreuz No. 10 85 
bei dem Hen. Goldarbeiter Thun. 
® Merinos wool of Rothwasser count 8 
Sternberg. ® 
This wool knowe before is to be sold: & 
market place Riemerzeil in the house of 4 
ei ihe jeweller Mr. Thun. 
DDBSEDERDEDIEDDID. DENE 2 88 4 8 88 
Die Domanzer Wolle 
ſteht in den drei Bergen auf der 8 
A ei e. 
Die feinen Einſchur-Wollen des Share At 
Leubus lagern im Haufe No. 50. am Ringe. 


SSS 


Nr INN c ατε] e 
Die Gold- und Silder Manufaktur, 9 
in Breslau N 
22323322 b 

Bin in beſter Güte und aͤußerſt billigen Preiſen 


ihre aͤchten und plattirten als auch Lioniſchen Fabrikate 

als: Treſſen, Spitzen, Gallonen, Frangen, Schnuͤre, 

Quaſten, Drahte, Lahne, Geſpinſte, Stoffe, Legir— 

Kupfer u. ſ. w., vorzüglich aber in acht und ſchwer 

plattirt: alle Militair- und Civil-⸗Decorationen nach 

neueſter Mode und Verordnung, bei reeller Bedienung. 
' Johann Friedrich Schumann. 


K. 


Oper Libella | 


eins der ergiebigſten, 


* 
* * 
— 


60 Sgr. 


In F. E. C. Leuckarts Buch- und 
Musikbandlung ist zu haben: | 

Arion mit Pianof. Begl. 20 ais H. à 5 Sgr. 
— Werner, Odeum f. Pf, 18 H. 3 Sgr. — Au- 
ber, Ouv. de la Muette de, Portici arrang. ſut 
Alto et Basse 20 Ser. — Boielditu les 
deux Nuits, arr. f. MM. Aer Basse Liv. 1.— 3. 
7 Rehlr, 6 Sgr. — Reissiger, Potp. ans der 
Pk. 20 Sgr. — Ries. Polon, de 
l’Opera Fance f. Pf. 15 Sgr. — Koch, Erinne- 
rungen für die Jugend, enthält: Leichte Varia- 
tionen f. Pf 13 38 — 58 H. 3 752 Ser. — gates 
n Gs II. à 5 8gr. — Paganini, 5 Sonat l, cf. 
10 Sgr. — Hinten, Var. brill. sur la Marche 
favorite‘ de Ouverture de Guillaume Tellä4m. 
ı Rttlr. © Sgr. — Kuhlau, Ouv. de l’Opera 
Huge et Adelheid A 4 m. co Sgr. — Reissiver, 
Ouv. zu denı Melodrama Yelva, von Th. Hell, 
f. bf. a m. 17% Ser, 


Ip Knoͤrich, oder Ackerſpargel⸗Saamen, & 
und kraͤftigſten, auch in dem 
ſchlechteſten Sandboden beſten gediehenſten Futterge— 
waͤchſe, offerirt zu dem ſo auffallend billigen Preiſe, 
den preuß. Scheffel mit 50 Sgr. in beſter Keimfähigkeit. 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 
A echt buſchi geen 


* 
Franzoͤſiſchen Lucerne⸗ Klee⸗ 1 
Saamen, 
empfing einen neuen Transport in beſter Guͤte und 
Keimfaͤhigkeit, und bietet wiederum den Centner zu 

28 Rthlr. zum Verkauf an. N 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
\ Schmiedebruͤcke No, 10. 
Guten, ſchweren keimfaͤhigen 
weißen Klee Saamen- Abgang xx 


zu Schaafweiden „empfiehlt, um damit zu räumen, zu 

dem ſo einladenden Preiſe den preuß. Scheffel mit 

Erie de iich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 10 


N Klee: und Senft⸗ ⸗Saamen 1 
empfiehlt billigſt in beſter Guͤte 5 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
See No. 10. 


A 2 

Gut geraͤucherten ſöge waer Weft iſchen Schin⸗ 
ken a Pfd. ; ‚or; ; gut geraͤucherten Berliner Schin, 
ken a Pfd. „ Sgr.; vorzuͤglich guten gepreßten de: 
räucherten > in der Tafel 5 Sgr., gute Berliner 
Winter⸗Schlagwurſt à Pfd. 10 Sgr., und mehrere 
Sorten gute geräucherte Fleiſch Waaren verkauft billigſt 

der Wurſtfabrikant Auguſt Wolff, 
Ohlauerſtraße No. 20., vom ſchwarzen 

Adler < gegenüber. 


— 1855 — 
Die Muſikalien⸗ Leih ⸗Anſtalt 
F. E. C. Leuckart, 


in Breslau (am Ringe No. 52.) 
wird fortwährend mit dem Beſten und Neueſten der muſikaliſchen Literatur vermehrt. Die neu aufgeſtellten 
und bedeutend ermaͤßigten Bedingungen 5 als nur moͤglich abgefaßt und dem Zwecke, das Inſtitut 
innuͤtzig zu machen, gewiß entſprechend. 5 
= eg Auskunft wird daſelbſt mit Vergnuͤgen ertheilt, und erlauben wir uns noch insbeſondere 
darauf aufmerkſam zu machen, daß, wer mit 6 Rthlr. pränumerando halbjährig abonnirt, im 
Laufe dieſes halben Jahres fuͤr 5 Rehlr. Muſikalien nad eigener Wahl erhalt. Für Aus 
wärtige find außerdem noch eigene beſonders vortheilhafte Bedingungen feſtgeſtellt. 


Die Mufifalien ⸗ Handlung 


von 


F. Eee 


empfiehlt blech den Freunden der Muſik ihr wohlaſſortirtes Muſikalien Lager, das zu den vollſtändigſten 
Deutſchlands gehort, und das noch pofttäglich mit dem Neueſten und Gediegenſten vergrößert wird, auch ſoll 
gewiß ein Jeder, der uns die Ehre erzeugt, mit uns in Verbindung zu treten, auf das prompteſte und bil⸗ 
ligſte bedient werden. Cataloge, Subſeriptions- und Praͤnumerations-⸗ Anzeigen, ſo wie Ueber⸗ 
ſichten der neueſten Erſcheinungen, werden gratis ausgegeben. 
Mineral⸗ Brunnen ⸗ Anzeige 
der inn; Rund ausländiſchen Mineral⸗Geſund-Brunnen⸗Handlung in Breslau, des 
Friedrich Guſtav Pohl, 
Schmiedebruͤcke No. 10. 
Von diesjaͤhriger wirklicher in den ſchoͤnſten Tagen geſchehener 
** von 1880er Füllung, x 55 58 


— o f rere 
Marienbader, Kreuz: und Ferdinands, Selter⸗, Geilnauer:, Fachinger⸗, Saidſchuͤtzer⸗Bitterwaſſer, 
Pällnaer⸗Bitte waſſer, Mühl und Ober⸗Salzbrunn, Cudowa⸗, Langenauer , Flinsberger „ Reinerger: (warme 
und kalte Quelle;; Eger⸗Salzquelle, ſo wie N 
ächtes ebenfalls direct bezogenes 


Carlsbader⸗ 
Eger⸗ uud Salz, 
Saidſchuͤtzer⸗Bitter⸗) 

und nach der in Eger in Anwendung gebrachten, don Sr. K. K. Majeftät dem Kaiſer von Oeſterreich, dem 
Drunnen⸗Eignet Herrn J. A. Hecht zu Eger, ausſchließlich privilegirte neuen Fuͤllungs⸗ und Verkorkungs⸗ 
Art, (zur Verſendung eiſenhaltiger Mineral⸗Waſſer ohne Niederſchlag des Eiſens) gefüllten und verkorkten 
8 Eger⸗, Franzens- und Sprudel- Brunn, 

ohne Niederſchlag des Eiſens. 

| Friedrich Guſtav Pohl, Schmiedebruͤcke No. 10. 

. Nachtrag. Zur Bequemlichkeit meiner ſehr werthgeſchaͤtzten Abnehmer, um jeden Aufenthalt 
moglichſt zu vermeiden, und beſonders jede Beſtellung ſogleich auch den Augenblick verladen zu koͤnnen, habe 
ich die Einrichtung getroffen, „daß außer den bereits von jeder Brunnen⸗Sorte fertig gepackten Original- 
Kiſten mit 24 und 36 Krügen Marienbader⸗, Kreuz-, Eger: Franzens⸗ Salzquelle und Sprudel“, Selters. 
und Geitnauer Brunn ſtets zur Abholung bereit ſtehen. 5 

8 Der Obige. 


Kleeſa amen Anzeige. 
tothen und weißen Kleeſaamen, beſte, achte, franzoͤſiſche Luzerne, Eſparzette, Knoͤrich, Leinſaamen, engliſches 
und franz. Raygras, Honiggras, ſo wie weißen und rothen Kleeſaamen-Abgang, alles von erprobter Keim: 
fähigkeit offerire zu den billigſten Preiſen. Carl Fr. Keit ſch, 
in Breslau Stockgaſſe No. 1. 


— 


Die Mineral: Brunnen Handlung 
\ e 8 
Karl kr. K ie 


empfing heut neue Zufuhr von, in den ſchoͤnſten Maytagen gemachten Fuͤllungen, und empfiehlt: 
Marienbader Kreuz- und Ferdinands⸗Eger Franzens⸗Salzquelle- und Sprudel-Brunnen, 
Saidſchuͤtzer- und Puͤllnaer-Bitterwaſſer, Selter-, Geilnauer-Muͤhl- und Ober⸗Salz⸗Brunn, 
Cudova-, Langenauer⸗, Flinsberger- und Reinerzer-Brunn, kalte und laue Quelle, in Original⸗ 
ia von jeder beliebigen Größe verpackt, wie auch in einzelnen Krügen zu den billigſten 
reiſen 


Die mir von Herrn J. A. Hecht in Eger, fo wie von der Brunnen Verwaltung in Selters, eingeſandten 


gedruckten Beſchreibungen über die neu eingeführte, ſehr zweckmaͤßige Fuͤllungs- und Verkorkungsmethode an 


beiden Quellen, liegt zu Jedermanns Einſicht bereit bei 


zu erlaſſen im Stande bin. 


A n z e id g e. 
IP Mein durch täglich neu erhaltene Sendungen aller 


in meine Branche ſchlagenden Artikel, als: engl. und 


franz., ſo wie auch Wiener Gegenſtaͤnde, beſtehend in 
Bronze, lakirte, plattirte, Perlmutter, Glas, Porzellain 
und Eiſen⸗Waaren, wie auch Bijouteries und Parfuͤme⸗ 
ries vermehrtes Lager, erlaube ich mir zu bevorſtehen— 
dem Wollmarkt beſtens zu empfehlen, da ich alle Waa⸗ 
ren in der beſten Qualité, zu den billigſten Preiſen 
Zugleich empfing ich auch 
Damenſchmuck, als: Armbänder, Guͤrtelſchnallen, Guͤr— 
tel, Colliers, Ohrringe, Diadems, Agraffen, Sevignes 
und die neueſten Hemdeknoͤpfchen fuͤr Herren, ſo wie Pariſer 
Damen⸗Arbeitstaſchen und Kaͤſtchen in neueſter Form, 
und mehrere zu Geſchenken ſich eignende Gegenſtaͤnde. 
Joſepth Stern, 
Ecke des Ringes und der Oderſtraße No. 60, im 
ehemaligen Sandretzkiſchen Hauſe. 


Louiſiana⸗Canaſter 


von Gebr. de Caſtro, pr. Pfd. 12 Sgr. Hollaͤn⸗ 


diſchen Canaſter von van der Huyſen und Comp. 
in Amſterdam pr. Pfd. 8 Sgr., zwei Pfd. für 15 Sgr. 
Hamburger Tonnen-Canaſter pr. Pfd. 7 Sgr. 
Hamburger Halb-Canaſter pr. Pfd. 6 Sgr. 
Canaſter mit dem Breslauer Wappen pr. Pfd. 4 und 
5 Sgr. Berliner Tabak in ganzen Pfund-Paketen 
pr. Pfd. 2%, und 3 Sgr.; bei einer Abnahme von 
10 Sgr. 1 Pfd. Rabatt. Ganz alter Varinas— 
Rollen⸗Canaſter, feinfte Sorte 1 und 1 Nthlr. 
3te Sorte 25 Sgr., offerirt 5 
G. B. Jaͤkel, 


Ring und Schmiedebruͤcke No. 42. 


Mein durch neu erhaltene Sendungen vermehrtes 
Mag az i n 5 
auf's dauerhafteſte gearbeiteter Meubles und Spiegel, 
erlaube ich mir . beſtens zu empfehlen. 
Joſeph Ster n, 
Ecke des Ringes und der Oderſtraße No. 60, im 
ehemaligen Sandretzkyſchen Haufe. 


Karl Fr. Keitſch, 
in Breslau Stockgaſſe No. 1. 
Tabak⸗ Offerte. 

In Folge meiner früheren Anzeige in dieſen Blaͤt⸗ 
tern vom Iſten May c., und um mehrere ſeitdem an 
mich eingegangene Nachfragen von außerhalb mit einem 
Mal zu beantworten, beehre ich mich, einem hochge⸗ 
ehrten Publiko einen auffallend leichten und 
wohlriechenden Canaſter-Taback, als acht hol; 
laͤndiſch Fabrikat unter der Benennung: 

„Hollaͤndiſcher Reſter-Canaſter“ 

in ½ Pfd. Paqueten, an beiden Enden mit meinem 
Handlungs,Pettſchaft beſiegelt zu dem hoͤchſt billigen 
Preiſe pr. Pfd. 12 Sgr. ganz beſonders zu empfehlen. 
Naͤchſt dieſem, find es folgende 5 Sorten als; 

Waldenburger Stadtwappen a Pfd. 10 Sgr.) 
Es bluͤhe Fuͤrſtenſtein . 822 \ Bea 
Leichter Berl. Tonnen Canaſter No. 1. 6 > 3 
Canaſter No. 4. ſo wie Vierradner = 3½ Sr 
Canaſter in blau Papier 5 „ 3% BT 

Welche vorzugsweiſe berückfichtiget zu werden vers 
dienen, bei Parthien 15 pCt. Rabatt. Zu größerer 
Bequemlichkeit, koͤnnen auch bei Herrn G. Becker 
und Krug in Breslau unter dem Eiſenkram No. 14. 
Beſtellungen abgegeben werden, daſelbſt liegen auch 
einige Proben zur gefaͤlligen Anſicht bereit. 

Waldenburg, den 29ften May 1830. 

Die Rauch- und Schnupftabak⸗ Fabrik von 
Friedr. Aug. Berger. 
a ne a nina 
Patent Schroot 
in ½ Ctr. Beuteln und in 5 Pfund Tuͤtten iſt zu 
neuerdings herabgeſetzten Preiſen zu bekommen bei 
G. Oeffeleins Wwe. de Kretſchmer, 
Carlss Straße No. 41. 


ä — . — — 

A Die beſtenengl. Patent⸗Raſſiermeſſer, 

ſchon abgezogen und gleich zum Raſſieren, empfing ich 
ſo eben und garantire fuͤr deren beſte Qualité. 

Joſep Stern, 

Ecke des Ringes und der Oderſtraße No 60, im 
ehemaligen Sandretzkiſchen Hauſe. 

Zweite Beilage 


1857 


—— 


Zweite Beilage zu No. 126. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
5 Vom 2. Juny 1830. 


Dem: 
hoch würdigen Clerus 
der Provinz Schleſien 
widmet Unterzeichnete die gehorſamſte Anzeige: daß 
durch die Approbation des apoſtoliſchen Stuhles 


Allioliſche Ueberſetzung 
der 


heiligen Schriften des Alten und 


Neuen Teſtamentes 
nunmehr als kirchliche Bibel auftritt. Der erſte, dem 
Herrn Biſchof v. Sailer zugeeignete Theil, erſcheint 
biunen 4 Wochen und iſt durch eine zeitgemäße Vor⸗ 
rede des Hochwuͤrdigen Herrn Biſchofs von Linz in 
das deutſche Publikum eingefuͤhrt worden. 
Es muß fuͤr alle gutgeſinnten Katholiken erfreulich 


ſeyn, zu ſehen, wie die Kirche ſucht die kurſirenden un⸗ 


kirchlichen Bibeln durch eine authentiſche Ueberſetzung 
zu verdrängen. 

Druck und Papier ſind gut, und der Preis fuͤr die 
ganze auf ſechs Bände berechnete Bibel iſt gewiß 
von der Verlagshandlung auf das Billigſte geſtellt wor⸗ 
den; denn bei dem erſtaunlich niedrigen Praͤnume— 
rationspreije von 3 RKthlr. 18 Gr. kann fie nur 
durch eine rege und allgemeine Theilnahme 
Entſchaͤdigung für ein mit ſolch großer Mühe und vies 
len Opfern verknuͤpftes Unternehmen finden. Der 
zweite Theil iſt unter der Preſſe, und es wird ohne 
Unterbrechung mit dem Drucke fortgefahren werden. 

Beſtellungen übernimmt fortwährend 

die Buchhandlung 
Johann, Friedrich Korn des Altern, 
(am großen Ringe, No. 24, neben dem Koͤnigl. Haupt⸗ 
Steuer- Amte.) 


Literariſche Anzeige. 

Bei mir iſt erſchienen und in Breslau bei G. P. 
Aderholz (Rings und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 
Das Pantoffelregiment, 
oder gründliche Anweiſung, wie Maͤdchen und 

Frauen ſich der Herrſchaft des Pantoffels ver- 
ſichern und das häusliche Scepter mit Kraft und 
Anſtand führen ſollen. Auf Erfahrung gegruͤn⸗ 
det und herausgegeben von einer Hausregentin. 
Mit einer gemalten Pantoffel⸗Vig nette, geheftet 
1 x Sgr. 

Das Pantoffelregiment! Welche Frauen, 
welches Mädchen hegte nicht die Sehnſucht nach deſſen 
Erlangung? — Hier werden auf Erfahrung geſtuͤtzt 


die Mittel dazu angegeben, und wir glauben daß dies 
allein hinreichen wird, die Aufmerkſamkeit des ſchoͤnen 
Geſchlechts auf dies Werkchen zu richten, das mit 
Laune geſchrieben aber vollkommen ernſt gemeint iſt. 
Auch Ehegatten, Liebhabern und ledigen Hausherrn 
wird dies Werkchen eine ſehr lehrreiche Lecture gewaͤh⸗ 
ren und ſie koͤnnen kein trefflicheres Toiletten: Gefchenf 
ihren Haus- und Herzensregentinen machen, als die⸗ 
ſes elegante Werkchen, um dadurch dieſelben das uns 
abwendliche Pantoffelregiment möglich mild ausüben zu 
lehren. F. M. Goͤdſche in Meiſſen. 


PPTP 
Die Leucariſche Leſe bibliothek, 
N (am Ringe No. 52.) 
welche mit der unterzeichneten Buchhandlung verbunden, 
und über 30,000 Bände ſtark iſt, wird fortwährend 
mit den ueueſten und beſten Werken ſogleich nach ihrem 
Erſcheinen ‚vermehrt. Auswärtige konnen hundert und 
mehr Buͤcher zum Wiederverleihen erhalten. 
Anch koͤnnen jederzeit Leſer in den Taſchenbuch⸗ und 
Journal Leſe Zirkel 
eintreten, welcher letztere uͤber 40 der vorzuͤglichſten 
ſchoͤnwiſſenſchaftlichen und kritiſchen Journale enthält, 
unter denen jeder Theilnehmer nach Belieben waͤhlen 
kann. Auswärtige Leſer erhalten die Journale nach 
vollendetem hieſigen Umlauf, welcher auf das ſchnellſte 


und regelmäßigfte bewirkt wird. 
F. E. C. Leuckart. 


Heute Mittwoch den 2ten Juni 
und waͤhrend der ganzen Woche 
Ausſtellung der Aeroporiſtiſchen 
Maſchinen 
zur 37ſten Niederfahrt un Fallſchirm 
der franzoͤſiſchen Aeroporiſtin 
Mlle. Eliſa Garnerin 
auf dem Friedrich Wilhelms Platz (im Buͤrgerwerder) 
Sonntag den 6. Juni Auffahrt Nachmittags 5 Uhr.) 
Das Pferderennen genannt Barbery wird ebenfalls 
"fast finden. 
Zwei Militair⸗Muſik⸗Choͤre werden ununterbrochen 
Concerte auffuͤhren. 
Es wird noch ein bejouderes Programma ertheilt wers 
den. Dieſen Abend unwiderruflicher Beſchluß des Aten 
Abonnements zu 1 Thaler, anſtatt 1 Thaler 15 Sgr. 
am Tage der Auffahrt. 


20, 15 und 10 Tauſend Thaler und kleinere Kapi⸗ 
talien ſind gegen Pupillarſicherheit auszuleihen. So 
auch ſind mehrere namhafte Summen gegen 
wechſel nachzuweiſen vom Anfrage und Adreß⸗ 
Buͤreau im alten Nathhauſe. 


a Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen: 


Gedaͤchtnißtafel der dritten Secular⸗ 


Feier der Uebergabe der Augsburgi⸗ 
ſchen Confeſſion. | 
Colorirt, mit vielen Bildniſſen, Vignetten und Abbil- 
dungen in groß Folio. Preis 10 Sgr. 
Dieſes aͤußerſt geſchmackvolle, wohlfeile und zeitge⸗ 


maße Blatt erfreut ſich eines ungetheilten Beifalls. 


Induſtrie Comptoir in Leipzig. 


Die neue Buchdruckerei 
Weidenſtraße Nro. 25. in der 
Stadt Paris, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von allen 
Arten Druckarbeiten. Ausgezeichnet ſchoͤne, 
ganz neue Schriften und Linien, (zu ta⸗ 
bellariſchen Arbeiten) ſo wie die, bekannt⸗ 
liche beſte franz. Schwaͤrze undvortheil⸗ 
hafteſte Druckeinrichtung duͤrften fuͤr die 
genuͤgende Ausfuͤhrung jeder Beſtellung 
am beſten Buͤrge leiſten, und in Verbin— 
dung mit billiger Preisſtellung jeden ge- 
neigten Auftrag zur vollen Zufriedenheit 
ausfuͤhren. 


Ein Wohnungs: Nachweis 
der Aller höͤchſten und hohen Yerr 
ſchaften, welche vom Zten d. Mts. au hier ein, 
treffen, ſo wie ein Verzeichniß der Herren Wollever— 
kaͤufer und Käufer, mit Angabe des Lagerungsorts der 
Wolle, wird von heute Nachmittag an und die folgenden 
Tage ausgegeben vom Anfrage- und Adreß-Buͤreau 
im alten Rathhauſe. 

Breslau den ten Juny 1830. 


Friſch aſtrachanſchen Caviar 


ſo ſchoͤn als im Decebr.; friſchen geraͤucherten Lachs; 


* 


friſch marinirt. Lachs, pr. Pfd. 15 Sgr.; friſche mas 


rinirte Schnepel pr. Pfd. 15 Sgr.; friſchen mari— 


nirten Roll-Aal; friſche marinirt. Bratheringe; 


friſche Sardellen, gewöhnliche marinirt, hollaͤndiſche 
Heringe; Oliven, friſchen gepreßten Caviar; 
ſehr ſchoͤne ſuͤße Aepfelſinen; friſche vollſaftige 
Citronen pr. St. 1½ Sgr. Gruͤnberger Cham: 
pagner, mouſſ.; Gruͤnberger Wein pr. Eimer 
9 — 12 und 16 Rthlr., empfiehlt | 

‚ Ring: und Schmiedebruͤcke⸗Ecke No. 42. 


TABAR = DNN. 


Einem hochgeehrten Publikum finde ich mich veran— 
laßt hiermit zur Kenntniß zu bringen, daß ich durch 
eine gluͤcklich getroffene Auswahl in Stand geſetzt bin mit 


achtem Varinas⸗Canaſter 


in ausgeſuchten guten Rollen von vorzuͤglich ſchoͤnem 


Geruch, fo wie gleichfalls dergleichen Portoriko in 


Rollen, und f 
e, 
owohl feine Havanna, als auch feine Canaſte 
Koͤnigs, Maryland und Ale ꝛc. arg 
ohne Rohr, den Beduͤrfenden auf eine ganz zufrieden⸗ 
ſtellende Weiſe zu verſehen. 

Zugleich erlaube ich [mir meine aus reinen amerika 
niſchen Blaͤttern gefertigten 

Amerikaniſchen Canaſter, 

in Paketen und loſe, pro Pfd. 20, 16, 12, 10, 8 
und 6 Sgr., fo wie auch andere gehaltvolle ſich ange⸗ 
nehm rauchende loſe und Paket-Tabake à 5, 4 und 
3 Sgr. zur geneigten Abnahme anzubieten. 

Eben fo habe ich ein gut aſſortirtes Lager verſchiede— 
ner Sorten franzoͤſiſcher, italieniſcher und hollaͤndiſcher 
Schnupftabak e, 
als: Manufactur royal, Tabac de la ferme, Ro; 
billard, Carada, Cardinal, Doppel⸗Mops⸗Carotten, feine 
Macuba c., welche ich ihrer anerkannten ſchoͤnen Qua⸗ 

lität wegen vorzüglich empfehlen kann. 
Außerdem offerire ich noch Carotten und St. Omer 


nach Qualität a 5 bis 12 Sgr. pro Pfd. und meinen 


aromatiſchen Tabak. 


Dieſes Fabrikat iſt von meinen hochgeehrten Abneh⸗ 


mern ſtets als vorzuͤglich anerkannt; doch muß ich bit⸗ 


ten, in Betracht des Etiquets auf meine Firma guͤtigſt 2 


achten zu wollen, da ich mein Fabrikat unverandert 


gebe, jedoch anderweitiges Fabrikat unter der Benen; 
nung „aromatiſcher Tabak“ zu geringerem Preiſe, wies 
wohl gehaltloſer, ausgeboten wird. 

Ich enthalte mich gänzlich aller hochtoͤnenden An⸗ 
preiſungen und verſichere nur, daß ich mir nicht erlaube 
geringere Qualität — wie es fo Häufig zur Tauſchung 
des Publikums geſchieht — unter dem Titel einer hoͤhe⸗ 
ren Qualität zu geben, ſondern daß ich jedes Fabrikat 
in feiner urſpruͤnglich richtigen Bezeichnung liefere, 
wovon ſich Diejenigen, von denen ich noch nicht ge⸗ 


kannt bin, am Beſten durch guͤtige Verſuche üpers 


zeugen werden. 


Carl Heinrich a 

ICH Straße 905 5 n, 
Seegras 

beſtes, gereinigtes, iſt wieder billigſt zu Babe a 


arl Fr. Kei 
2 5 0 


ee 
Schönen aͤchtfließenden, auch friſchen gepreßten Ka⸗ 
viar, fetten geräucherten Rhein- und Silber-Lachs, 
brabanter Sardellen, beſte hollaͤndiſche Heeringe, voll⸗ 
ſaftige duͤnnſchaͤlige Aepfelſinen und Zitronen, Datteln, 
Mandeln in Schaalen, Piſtazien, Feigen, Zitronat, 
eandirte Pomeranzen, ſchoͤne Sultanin- und Trauben⸗ 
Roſinen, Oliven, franz. Kapern, trockene Truͤffeln und 
dergleichen in Oel, alle Sorten feine Thees, achte Pa⸗ 
riſer Moutarde, aͤchte Duͤſſeldorfer Moſtrig in großen 
und kleinen Kruken, Kremſer Senf, franz. Eſtragen⸗ 
Eſſig, Gruͤnberger Weineſſig, aͤchte Braunſchweiger 
und Berliner Wurſt, feinſtes Aixer- und Provencers 
Oel in Flaſchen, feines Speifes und raff. Brenn⸗Oel, 
ſchoͤnen Schweizer, grünen Kraͤuter⸗, hollaͤnd. Süß: 
Milch-, Parmaſan- und Limburger :Käfe, alle Sorten 
Makarony⸗, Fagon- und Faden⸗Nudeln, Venetianiſche 
weiße und bunte Seife, feinſte Hauſenblaſe in Blaͤt⸗ 
tern, mehrere Sorten feine italieniſche Liguere, Islaͤn⸗ 
diſche Eiderdaunen, aͤchten weißen Arac de Goi und 
feinen Jamaica-Rum, und alle Kolonial⸗Waaren offe⸗ 
rire ich im Ganzen und Einzelnen zu den billigſten 
Preiſen. Ferner empfehle ich meine Niederlage der ſo 
ſehr beliebt gewordenen Berliner Dampf-Choeo— 
lade, wobei ich in Partien einen verhaͤltnißmaͤßigen 
Rabatt gebe. Ganz beſonders aber mache ich auf einen 
ganz feinen Varinas- Rollen: Kanafter, zu eis 
nem aͤuſſerſt billigen Preiſe, aufmerkſam; auch halte 
ich fortwährend ein Commiſſtonslager von der Gottlob 
Nathuſtusſchen Tabak⸗Fabrik in Magdeburg, und mache 
dabei die billigſten Bedingungen. i 
N „ Chriſtian Gottlieb Müller 
Ecke des Ringes und der Schweldnitzerſtraße. 


CCC 
Tabak Offerte. * 

Daß ich von den ſo beliebten und eben ſo 
1 als ſchoͤn ſchmeckenden Tabaken, aus der 
Fabrik von Sontag & Comp. in Magdeburg,? 
nämlich: amerik. Canaſter in zwei Qualitäten f 


2 


a 10 und 12 Sgr. pro Pfd. und Tabak pour 
le beau monde à 10 Sgr. pro Pfd. wiederum 
Lager erhalten habe und vollſtaͤndig damit aſſor⸗ # 
I tirt bin, verſehle ich nicht meinen reſp. Abneh⸗ 
mern hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Breslau den 29ften May 1830. 
Albert Jüttner, 
Urſuliner und Schmiedebruͤcke-Ecke. 
. BI 
i Liebfrauenmild, 
n kleinen und großen Parthien inclusive Flaſche 
5 20 Sgr., bei bedeutenderer Abnahme noch billiger, 
unpfehle, um mit diefem Lager aufzuräumen, zu ge⸗ 
eigter Abnahme. Ein beliebiger, kleiner Verſuch wird 
on der Güte und Preiswuͤrdigkeit des Weines gnuͤ⸗ 
dend überzeugen. 
Auguſt Leubuſcher, Bluͤcherplatz No. 8. 
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Eine Schroot- Mühle im brauchbarſten Zuſtande zu 


das Land, goldene Rade⸗Gaſſe No. 22. f 

Das Waarenlager der hieſigen 
Porzellan-Malerei i 

iſt zum bevorſtehenden Wollmarkte auf das vollſtaͤn⸗ 

digſte von mir ſortirt worden, ſowohl mit großen und 

kleinen Dejeuners, Vaſen, Nachtlampen, Blumenbe⸗ 

chern, Schreibzeugen als auch mit Pfeiſenkoͤpfen und 

Taſſen, welchen letztern Artikel ich ganz beſonders zur 

geneigten Abnahme empfehle, da ich wohl ohne Anmaßung 

behaupten darf, davon fuͤr hieſigen Ort die reichſte Aus⸗ 
wahl mit den billigſten Preiſen einen zu koͤnnen. 
F. Pupke, am Naſchmarkte No. 46 

im Holzmannſchen Hauſe, dem naͤmlichen worin 

ſich die Niederlage der Koͤnigl. Porzellan-Manu⸗ 

faktur befindet. 


Waaren⸗ Anzeige. 

Von Stobwaſſer & Comp. in Berlin, erhielten 
eine vorzuͤgliche Auswahl Theebrett⸗ r, Theemaſchinen, 
Zuckerdoſen, Brodt- und Fruchtkoͤrbchen, Thee und 
Kaffeemaſchinen, alle Arten ganz vorzügliche Lampen, 
Mehlſpeiſenreifen, ſo wie alle in dieſes Fach ſchlagende 
Artikel, welche zu ſehr wohlfeilen Preiſen empfehlen. 

Huͤbner et Sohn, 
am Ringe Nro. 43. in der Berliner Lackirfabrik⸗ 
und Eiſenguß⸗Waaren-Niederlage ohnweit der 
f Schmiedebruͤcke. 5 


Brauner Virgyn No. 3. 
rein im Geruch und leicht im Rauchen. 
Unter obiger Etiquette und Benennung ließ ich eine 
Sorte mehrjährig gelagerten Tonnen-Canaſter in / und 
Y, Pfund⸗Paketen ſchlagen, und offerire ſolchen das 
Pfund à 4 Sgr., in Parthieen mit Rabatt, mit 
dem Bemerken: daß in ſofern mit Beruͤckſichtigung 
des Preiſes, nur nicht zu hohe Anforderungen gemacht 
werden, jeder Raucher dieſes reelle und preiswuͤrdige 
Fabrikat gern aufnehmen wird. 
J. A. Breiter, Oderſtraße No. 30. 


* 


N - A n ei 
Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum 
zeige ich e en an, daß ich verſchiedene neue und 
ausgeſpielte Fluͤgelinſtrumente, und auch eine beſondre 
Art Harfeninſtrumente mit 6 Oectaven von Mahagony⸗ 
Holz, welche noch nicht die Haͤlfte ſo viel Raum ein⸗ 
nehmen als ein Forto, fertig habe, woruͤber ich ſedem 
Kaͤufer Befriedigung leiſten werde. 
N C. A. Bowitz Inſtrumentenverfertiger, 


Altbuͤſſerſtraße No. 32. 


(Bei 10 Pfund ein Pfd. frei.) 

Wir unterlaſſen nicht, den hier anweſenden reſpeeti— 
ven Herren Fremden folgende bereits mit ungetheiltem 
Beifalle aufgenommene Sorten Rauchtabacke zu güti⸗ 
ger Abnahme zu empfehlen. 

Halb⸗Canaſter das Pfd. 5 Sgr. — 
Vierradener Canaſter das Pfund 
3 ı Sgr. — Koͤnigs⸗ Canaſter 
drei Sorten zu 4, 6 und 9 Sgr., 


über deren zweckmaͤßige Bereitung der Herk Ger 
heime⸗Rath Dr. Hermbſtaͤdt ſich durch ein Atteſtat 
ausgeſprochen. 


Deutſchen⸗Portorico das Pfd. 5 Sgr. 
St. Thomas⸗Canaſter und Hollaͤn⸗ 
diſch⸗Blaͤttchen das Pfd. 10 Sgr. 

Dieſe beiden Sorten find ſeit vier Jahren wegen an, 

genehmen Geſchmack und beſonderer Leichtigkeit zur 
=, Lieblingsorte ſtarker Raucher geworden; eben fo 
unſer .. 

Amerikaniſche Thee⸗Tabake das Pfund 
8, 12, 16 und 20 Sgr. Cigarren⸗ 
Canaſter das Pfund 122 Sgr. — 
Florida⸗Canaſter das Pfund 16 Sgr. 
Grobgeſchnittene Portorico-Blaͤtter 
das Pfund 8 Sgr. Grobgeſchnittene 
Domingo Blätter das Pfund 5 Sgr. 

und mehrere andere Sorten bis zu 35 Sgr. das Pfund, 

auch ſind dieſe Tabake loſe in unſerer Fabrik zu haben, 
und ſtehen wir mit Proben gern zu Befehl. 


Echten amerikaniſchen Varinas⸗Cang⸗ 


ſter und Rollen⸗Portorico empfeh⸗ 
len wir von ausgezeichneter ſchoner 


Qualite; ſo wie Schnupftabake aus Holland, Frank⸗ 
reich, Spanien, Italien und eigene Fabrikate in beſter 
Guͤte und großer Auswahl. 
Breslau den 31ſten Mai 1830. 
Tabak Fabrik 


von Krug und Hertzog 


Schmiedebruͤcke No. 59. 


a Nachtrag. 


Obige Sorten ſind in Paketen auch in unſerer 


hieſigen Niederlage bei dem Kaufmann. 

Herrn H. F. Cuny Ohlauerſtraße No. 47. 
dem General⸗Landſchafts Gebäude ſchraͤg über in jeder 
beliebigen Quantität zu den Fabrikpreiſen mit Rabatt 
und gleichmäßiger Güte zu haben. 


Krug und Hertzog. 


N 


N ! An I e 1 9 „. 
Feiner Bouteillen⸗Dunquerquer, 
. pro Pfund⸗Flaſche erſte Sorte 15 Sgr., 
zweite Sorte 12 Sgr. 


Feine Rotterdammer Carotten, 
von ſchoͤnem Gout, 

erſte Sorte pro Pfd. 12 Sgr., 

zweite Sorte pro Pfd. 10 Sgr., 

dritte Sorte pro Pfd. 6 Sgr. 
Macuba pro Pfd. 10, 15 und 20 Sgr., 
bei 2 Pfd. 1 Sgr. billiger, bei 10 Pfd. 2 Sgr. pro 
Pfd. billiger, empfiehlt > 

* B. . A f E l, 
Ring- und Schmiedebrücken Ecke No. 42. 


Zu den wohlfeilſten Prelſen — 
verkaufen alle Arten vorzuͤglicher Alkoholometer, Sacha⸗ 


rometer, Araͤometer, Araͤometer-Beſtecke, Thermometer, 


Barometer, Bier-, Branntwein- und Lutterprober von 
J. C. Greiner sen. et Comp. in Berlin. 
Hübner et Sohn, 
in der Berliner Lakir⸗Fabrick⸗ und Eiſenguß⸗ 
Waaren Niederlage, am Ringe No. 43. 
ohnweit der Schmiedebruͤcke. 
Tytun Rycerski. 

W ıfa 1b paketach, z portretem Tadeusza 
Kosciuszki, 1 15 à 6 Sreb. grosz. rekomenduje, 
nie tylko wediug dobrego zapachu, lecz i wediug 
nadzwyczayney lekkosci nr 

Fabryka Tabaki 
u F. A. Stilch, 
Schmiedebrücke No. 37. 

BB a a 

Achte Meerfihaums Pfeifen Köpfe in großer Auswahl 
von 15 Sgr. bis 20 Kchlr. von eigner Hand ge 
ſchnitten, darunter in Oehl geſottene Hals und Stum , 
mel⸗Pfeifen, die an Dauerhaftigkeit jeden Porzellain⸗ 
Kopf uͤbertreffen; Cigarren-Koͤpſchen von Meerſchaum, 
ECigarren⸗Mundſtuͤcke von Bernſtein; riechende Weichjels 
roͤhre, Horn-⸗Kernſpitzen, Billardbaͤlle, nebſt allen 
Artikeln von Kunſt⸗Drechsler-Arbeit in beſter Qualität 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen : 

E Dreßler, 


Meerſchaum⸗ Pfeifen Fabrikant und Kunſtdrechsler 


Ohlauer-Straße No. 82. dem blauen Hirſch 
ſchraͤgeuͤber und neben der Tuchhandlung | 
des Herrn Ilgner. 
Aecht engl. doppelte plattirte Steigebugel 
dergl. Sporen, Candaren, Trenſen, Sattel, Zaͤune, 
Chabracken, und alle Arten Peitſchen, erhielten und 
verkaufen zu ſehr billigen Preiſen 
Huͤbner et Sohn, 


am Ringe No. 43, das 2te Haus von der 


Schmiedebruͤcke Ecke. 


— 1861 — 


Anzeige. 

Zu der bevorſtehenden Luftfahrt der Demoifelfe 
Garnerin find Abonnements⸗-Billets zu den ges 
ſperrten Sitzen des erſten Ranges, wie auch zum 
ten Platz, zu haben in der Haudlung 

F. A. Hertel am Theater. 


Kleine aͤchte Schwarzwalder Wand⸗Uhren, 
goldene, ſilberne, Tulaer, Schottiſche, Stob⸗ 
waſſerſche und aͤchte Muͤller⸗Doſen 
mit vorzuͤglichen Gemaͤlden und Perlmut-Verzierungen, 

erhielten und empfehlen zu den wohlfeilſten Preiſen 


Hübner et Sohn 

am Ringe No. 43, das 2te Haus von der 

Schmiedebruͤcke. 
A e 5 

Beſte Zuͤndhoͤlzer verkaufe von jetzt an, um mit 
dieſem Artickel zu räumen, bei Abnahme von mehr 
als 50 Mille zu einem Sgr. und 3 Pf. 1000 Stuͤck. 

F. W. Huͤbner, Oderſtraße No. 27. 

A Ne 

Mit meinem Waaren-Geſchaͤft verbinde ich von heute 
an eine Wein⸗Handlung und empfehle mich dem geehr— 
ten Publikum im Beſitz eines zweckmaͤßigen ſehr anges 
nehmen Locale zur Aufnahme und Unterhaltung meiner 
Säfte mit einem vollftändig aſſortirten, aus den vor; 
zuͤglichſten Quellen bezogenen Lager aller Gattungen 
aus- und inlaͤndiſcher Weine, zu den billigſten Preiſen. 

F. Frank, Schweidnitzer-Straße No. 30. 
o ERTERERERERER ZEERTEREREEELELEELEEREERNL 

n 2 e. 

Wiener Saher zu den greifen von 1 Nehlr. 
25 Sgr. bis 6 Rthlr., find immer vorräthig zu 
haben, fo wie auch von allen Arten für Kinder, bei:; 


Bamberger, | 
neben dem Kaufmann Herrn Brach vogel, 
in No. 23. auf der Riemerzeile. 
(Zum Maas bedarf ich ein paſſendes Kleid.) 


Alle Arten zur Gradhaltung des Koͤrpers, ſo wie 
auch fuͤr hohe Schultern und Verkrümmung des 
Ruͤckgrades nöthige, von einem Arzt verordnete 
Bandagen, muͤſſen erſt beſtellt werden. — Auch 
fuͤr Herren werden Beſtellungen auf dergleichen 
angenommen. 

. . 222 

Empfehlung. 

Da mein Arm, den ich am 16ten Februar d. J. 
durch einen Fall gebrochen hatte, wieder völlig geheilt 
iſt, empfehle ich mich allen hohen Herrſchaften, mit 
der unterthaͤnigſten Bitte, mich wieder guͤtigſt mit 
Arbeit zu beehren, und bemerke, daß ich nicht mehr 
in der Chatarinen-Ecke am Neumarkt, ſondern in 
No. 33. auf der Schmiebebruͤcke hieſelbſt wohne. 

Breslau, den 31ſten May 1830. 

Friedrich Harder, Schneidermeiſter. 


SSS 


Tapeten ⸗ Anzeige. 

Unſer, durch die neueſten Zuſendungen von Paris 
und Lion, ſehr reichhaltiges Lager von Tapeten, Bor⸗ 
duren, Landſchaften, Lambris, Bettſchirmen, Fuß⸗ 
und Tiſchdecken, Rouleaux u. ſ. w. fo wie Erzeugniſſe 
eigner Fabrick (die neuerdings einer Prämie vom 
Staate gewuͤrdigt worden) empfehlen wir zu genelgter 
Beachtung unter Zuſicherung der reellſten und billigſten 


Bedienung. Gebr. Hey mann, 
Schweidnitzer- und Junkeruſtraße⸗Ecke im 
goldnen Loͤwen. 


— 2 — ———ů q ͤ——̃ ö— 
Aechte Mailaͤnder waſſerdichte 
Herrenhuͤte, 
beſter Art, erhielten wiederum in ſehr großer Auswahl 
und empfehlen ſolche zu den wohlfeilſten Preiſen. 
Huͤbner und Sohn, 
am Ringe No. 43. das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤcken Ecke, 
Ar ne 
eit verſchiedenen Sorten beſter Berliner Backwaa— 
ren und Frucht⸗Bonbons, empfiehlt ſich und bittet um 
geneigten Zuſpruch 
pe der Konditor Ploda, 
im goldnen Krebs am Ringe Nro. 4. 


Den neuſten Damenſchmuck direkt 
aus Paris, 
als: Armbänder, Colliers, Guͤrtelſchnallen, Agraffen, 
Sevignes, Ohrringe, Diadems, und ſehr viel andern 
ſchoͤnen Pariſer Damen-Putz, ſo wie die neuſten Dar 
men⸗Taſchen, Kober und Körbchen, erhielten in ſehr 
großer Auswahl und empfehlen zu den wohlfeilſten 


Preiſen: 
Hübner & Sohn, 
am Ringe, No. 43, das te Haus von 
der Schmiedebruͤcke- Ecke. 
1 A n a a e RE 5 
Die Tabak Niederlage von Carl Heinrich Ulriei 
el Comp. in Berlin Junkern⸗ und Dorotheen⸗Straßen 
Ecke No. 33. hieſelbſt, empfiehlt ihre Rauch und Schuupf⸗ 
tabacke von vorzuͤglicher Güte, zu allen Preiſen. 
Breslau den 28ſten May 1830. ö 
7 CCC 
Sehr ſchoͤnen friſchen geraͤnche ten Silber- Lachs er— 
hielt mit letzter Poſt und giebt moͤglichſt billig - 
J. F. Günther, Carlsplatz No. 3. 
Anz eig 
Das beliebte Stonsdorfer Maͤrz⸗Bier, boͤh miſchen 
Schwaden, Duͤſſeldorfer Senf, nebſt allen Spezerey⸗ 
Waaren, empfiehlt zu den nur moͤglichſt billigſten Preiſen 
Auguſt Hecht, Albrechts-Straße No. 40. 


Gorkauer März: Bier, : 
nach batriſcher Art gebraut, empfiehlt J. Waronnet 
No. 34. am Kränzelmarkt im goldnen Baum. 


— 


Goldleisten zu Kupferstichen und Oel- 
gemälden, 155 

Mit einem bedeutenden Lager von den schmäl- 
sten bis zu den breitsten Leisten versehen, er- 
laube ich mir das geehrte Publikum aufmerk- 
sam zu machen, dass ich Einfassungen aller 
Art schnell und billig besorge. Durch zweck- 
mässige Einrichtung ist es mir möglich, Räh- 
me in einer, die Einfassungen unter Glas in 
2 bis 3 Stunden, wenn es verlangt wird, an- 
fertigen zu lassen. 

Jnlius Kuhr, 
Kunsthandlung am Ringe No. ag. 


ö „ N 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum 
zeige ich ganz ergebenſt au, daß ich Wagen mit engli, 
Shen Patent-Achſen nach einem von mir gegebes 
nen und mit Beifall aufgenommenen Modell nebſt ans 
dern Arten von Wagen fertig zum Verkauf bereit ſtehen 
habe. Die erwaͤhnte Art von Achſen befoͤrdert die 
Leichtigkeit des Fahrens, indem die Reibung um den 
Zten Theil mehr vermindert wird, als bei den gewoͤhn⸗ 
lichen eiſernen Achſen. Sie beſitzen ferner die Eigen: 
ſchaft, vermöge eines mit Oel gefuͤllten verſchloſſenen 
Gewindes, den Wagen waͤhrend einer Reiſe von circa 
130 — 150 Meilen ohne das Rad abnehmen zu dir, 
fen, in gangbarem Stand zu erhalten, auch die ganze 
Conſtruetton, die Dauerhaftigkeit der Achſen, ſo wie 
die Reinlichkeit des Rades befoͤrdert. Jede Beſtellung 
werde ich auf das gewiſſenhafteſte und billigſte zu ber 
ſorgen mich beſtreben. Breslau den 1. Juni 1830. 
G. Linke, 
Sattlermeiſter und Wagenbauer 


l Hummerei 
No. 41. wohnhaft. a 


„ Penſious⸗ Offerte. 

Anftändige und gebildete Familien hier 
und auf dem Lande, welche weniger auf das Ein 
kommen ruͤckſichtigen, als es ihnen eine angenehme 
Unterhaltung gewaͤhrt, entweder Anaben oder 
Mädchen ausbilden zu innen wuͤnſchen recht 
bald Penſionairs aufzunehmen und werden 
daher jederzeit unter ſehr billigen Bedingun⸗ 
gen vom Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten 
Rathhauſe eine Treppe hoch nachgewieſen. 


> Denjenigen Herrschaften, 

welche geistig gebildete und gut ge- 
sittete Apothekergehülfen, Hand- 
Iungsdiener, Hauslehrer, Oecono. 
men u. Wirthschafts-Schreiber etc. 
verlangen, werden dergleichen jeder. 
zeit vom Anfrage- und Adress- Büreau im 
alten Rathhause nachgewiesen, und haben 
niemals dafür etwas zu entrichten. 


Ordentliche und gute Stuben madchen, 


Schleußerinnen, Koͤchinnen, Kutſcher, Haus- 
knecht ꝛc. weiſet nach das Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau 


im alten Rathhauſe eine Treppe hoch im Vor⸗ 
derhauſe, Herrſchaften haben dafür gar nichts zu 
bezahlen. g f 


— 


Lehrlinge zur Oekonomie ſo wie zu Kunſt 
und Handwerken jeder Art, werden verlangt 
und koͤnnen ſehr gut untergebracht werden, vom An⸗ 
frage und Adreß-Buͤreau im alten Rath hauſe. 


— mn: 


N Anzeige. 5 
Eine kinderloſe Wittwe gebildeten Standes, 

auch der polniſchen Sprache maͤchtig iſt, wuͤnſcht, um 

ſich nuͤtzlich zu machen, einige Maͤdchen zur Pflege und 

Erziehung in Koſt zu nehmen. Näheres bei dem Pre 

diger Noͤſſelt, Paradeplatz, 7 Kurfürften, 

1 — —— — eennun 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener, völlig militair⸗ 
freier Oeconom ſucht als Beamter ein baldiges Unter⸗ 
kommen, das Naͤhere beim Herrn Agent Stock Ak 
brechts-Gaſſe No. 39. N 


welche 


Reiſegelegenheit nach Berlin 
beim Lohnkutſcher Raſtals ki, Weisgerbergaſſe No. 3. 
PPP 
Zu ver miethen. 

1) In dem am Ringe No. 1. und Nicolaiſtraßen⸗ 
Ecke gelegenen Seer Scholtz ſchen Haufe, die 
Iſte Etage, beſtehend aus 5 Stuben „1 Cabinet, 
Küche ꝛe., von Termino Michaely a. c. ab, 
ſo wie 2 große trockene Keller, auf die Nicolai⸗ 
Straße heraus, von welchen einer ſofort bezogen 

werden kann. 5 
2) In dem in der Albrechts Straße No; 10. gele⸗ 
genen Hauſe, ein offenes Verkaufs Gewölbe ſofort. 
3) Der Krollſche Gaſthof in der Neu⸗Scheitniger 
Straße No. 14. von Termino Johanny a. c. ab. 
4) In dem in der Hinter-Gaſſe No. 8. in Neu; 
Scheſtnig gelegenen Agent Abend ſchen Haufe, 
die gut eingerichtete Branntwein-Brennerey ſofort. 
In dem in der Mehl-Gaſſe No. 13. gelegenen 
Mittmann ſchen Haufe, die Branntwein⸗ 

Brennerey von Termino Johanny a. c. ab. 
6) In dem in der OdersStrafe No. 7. gelegenen 
Kaufm. Gey der ſchen Haufe, der Pferde-Stalf 
auf 2 Pferde nebſt Wagen-Remiſe ſofort; und 
7) In dem am Univerſitaͤts⸗Platz No. 16. gelegenen 
Haufe, ebenfalls der Pferde Stall auf 4 Pferde 
nebſt Wagen⸗Remiſe, von Term. Johanny a. c. ab. 

Das Nähere beim Kfm. G. L. Hertel, 

Nicolai» Strafe No. 7. 


Im 
00 


N 


1 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Ein junges Maͤdchen von gutem Ruf, und von 
Stande, wuͤnſcht ein Unterkommen bei einer großen 
Herrſchaft, ſie iſt erdötig kleine Kinder zu erziehn, auch 
ſich der Wirthſchaft anzunehmen, ſie ſieht nicht auf 
großen Gehalt, als auf gute Behandlung. Das Nähere 
ſagt der Herr Subſenior Gerhardt. i 


Zu ver miethen 
iſt die zweite Etage von 6 Stuben, 2 Cabinets, Kuͤche, 
Keller und Boden mit oder ohne Pferdeſtall uud Was 
genplatz am Neumarkt Ro. 9., (genannt zur bluͤhenden 
Aloe und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Das Nähere 
auf der Schuhbruͤcke No. 18. im Comptoir. 5 


Meublirte Zimmer zum Wollmarkt, 
weiſet nach, das Anfrage und Adreß-Buͤreau im alten 
Rathhauſe. 5 


— 
Vermiethung. ö 
Am großen Ringe Nro. 12. eine Stiege hoch, iſt 
für die Dauer des Wollmarkts ein meublirtes Zimmer 
nebſt Alkove zu beziehen, und das Naͤhere in No. 18. 
am Ringe par terre links, zu erfahren. 


Wohnung zu vermiethen. 
Von Johanni ab, iſt Albrechts⸗Straße Nr. 22. 
dem Kgl. Regierungs⸗Gebaͤude gegen uͤber die 1ſte Etage 
zu vermiethen. 


—— ͥ — —— —— 
Angekommene Fremde. . 


In den 3 Bergen: Hr. v, Sſchirſchky, von Domanze, 
Hr. John, Kaufmann, von Schrickwitz; Hr. London, Kauf⸗ 
mann, von Berlin. — Im goldnen Schwerdt: Herr 
Moll, Kaufmann, von Elberfeld; Hr. Degener, Hr. Meyer, 
Kaufleute, von Braunſchweig; Hr. Förfter, Kaufmann, von 
Grunberg; Hr. Baron v. Lehſten, von Leſſendorff. — In 
der goldnen Gans: Hr. Graf v. Mettich, von Silbitz; 
Hr. v. Hirſch, Capitain, von Petersdorff; Hr. v. Koͤckritz, 
von Mechau dr Mahner, Kammerrath, von Kamenz; Hr. 
Quos, Amtsrath, von Altkloſter; Hr. v. Dresky, Rittmeiſter, 
von Tſchammendorſſ, Hr. v. Minkwitz, von Halkauf; Hr. b. 
Koſchenbahr. von a. Hr. v. Prittwitz, Rittmeiſter, von 
Schmoltſchuͤtz; Hr. Dreſſer, Hr. Windeler, Kaufleute, von 
London. — Im goldnen Zepter: Hr. Graf v. Burg- 
bauß, Major, von Muͤhlatſchuͤtz; Hr. Nitſchke, Oberamtm., 
von Bozannwitz; Hr. Fritſch, Oberamtmann, von Peterwitz; 
Hr. Buckauſch, Oberamim, von Sulau; Hr. Jockiſch, Ober⸗ 
amtmann vol Leonhardwitz; Hr. Roſt, Oberamtmann, von 
Lorzendorff; Hr. v. Skacszynski, von Smilowo; Hr. Stein 
barth, Oberamtmaun, ron Burgsdorff; Hr. v. Wezyk, a. d. 
G. H. Poſen; Hr. Klotz, Forſtmeiſter, von Karlsruhe; Hr. 
Biebrach, Genetal-Paͤchter, von Trebnitz. — m Hotel 
de Pologne: Hr. Moßner, Kammergerichts⸗Referendar, 
von Berlin; Hr. Lange, Kriegsrath, von Neuſtadt; Pr. v. 
Jawadzke von, Leobſchuͤtz. — Im gol d nein Bau m: Hr. 
Müller, Juſtizkath, von Goͤrliß; Hr. Weinhold, Gutsbeſ., 
32 Kunzendorff; Hr. Dreſcher, Gutsbeſ., von Wirsbel; Hr. 

ntwig. Juſpeetor, von Wuͤrben; Hr. Albert, Gutsbef 
von Heſdersdorff; Hr. Graf v. Schwerin, von Bohrau; Hr. 
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niſch, von Muͤnchow. — 
von Koſel; Hr. Bruck, Kaufmann, von Ratibor; 


ſaͤmmtlich von Oels. — 


Kobel, Gutsbeſ., von Leutmannsdorff; Hr Hellmann, In⸗ 
ſpektor von Rothſürben. — Im Naufenkrauz: Herr 
Carſt, Director, von Johannisberg; Hr. Kapuszinsky, Kauf: 
mann, von Oppeln; Hr. Schlefinger, Kaufmann, von Brieg; 
Hr. Eſſenther, Oberamtmann, von Nachod; Hr. Wisgrill, 
erwalter, von Nachod; Hr. Engel, DOberamtmantt, von 
Dominsky. — Im blauen Hirſch: Hr. Graf v. Gaſchin, 
don Zytowa; Hr. Graf v. Schönaich, von Moͤllendorff; Hr. 
Baron o Hundt, von Schüßendorff; Hr. Rädel, Wollhänd; 
ler, von Berlin; Hr. v. Biela, Rittmeiſter, von Kammel witz; 
Hr. Pohl, Gutsbel. , von Goſtitz; Hr. b. Gaisberg, Obriſt⸗ 
Lieutenant, von Gührau; Hr. v. Salbach, von Bielitz; Hr. 
Pohl, Outebeſ., von Hertwigswalde; Hr. Elsner, Oberamt⸗ 
mann, von Reindorff; Hr. v. Reiſewitz, Landſchafts⸗Direetor, 
von Wendrin. — Im weißen Adler: Hr. v. Buſſe, 
von Weidenbach; Hr. p. Buſſe, von Wirrwitz; Hr. v. Pritt⸗ 
witz, von Kavallen; Herr von Strachwitz, Kriegsrath, von 
Kleitſch; Hr. v. Oheimb, von Neudorff; Hr. v. Obrimb 
von Oberſtreit. — Im rothen Hirſch: Hr. v. Lipinskt, 
von Guttwohne; Hr. v. Schweinitz, von Alt⸗Kauden; Herr 
v. Frankenberg, von Boruslawitz; Hr. v. Lipinski von Louis⸗ 
dorf; gr. v. Reibnitz, von Höckricht; Hr. v. Leſſel, von 
Naucke; Hr. v. Unruh, von Schwierſe; Hr. v. Pakiſch, von 
Leſſowitz; Hr. v. Wenzky, von Churſangwitz; Hr. v. Rei⸗ 
Im weißen Storch: Herr 
Scholz, Oberamtmann, von Kegnitz; Hr. Frank, ae 
Hr. ah, 1 
In peetor, von Olbersdorf; Hr. Leuchter, Kaufmann, von 
Nati or; Hr. v. Peiſtel, von Peilau; Hr. Graf v. Pfeil, von 
Jehasdorff; Hr. v. Blumenſtein, General⸗Mafor, von Kon 
radswalde; Hr. Graf v. Pfeil, von Vogelgefang; Hr. Ma⸗ 
that, Gutsbeſ, von Halbendorff. — Im rothen Löwen: 
Hr. Opitz, Gutsbeſ., von Semmelwitz; Hr. Heyer, Gütsbeſ, 
von Ober- Schönfeld; Hr. Rimane, Rentmeiſter, von Wirſch⸗ 
kowiz; Hr. Heinrich, Oberamtmann, von Gros⸗Ausker; Herr 
Krauſe, Gutspaͤchter, von Hengwitz. — In der gold⸗ 
nen Krone Hr. Schneider, Gutsbeſ,, von Selffers dorff; 
Hr. Rother, Gutsbeſ., von Schoͤnau; Hr Dittrich, Lieute⸗ 
nant, von Seitendorff; Hr. Grumbſch, Oberamtmann, von 
Kauder; Hr. Rothendach, Oberamtmann, von Purſchau; Hr. 
Hoffmann, Oberamtmann, von Reidchen; Hr. Caps, Oberamt⸗ 
mann, von Wangern; Hr. Kartſcher, Kaufmann, von Reichen⸗ 
bach. Im goldnen Löwen: Hr. Baron Roth“, von 
Lomnitz; Hr. Ruzißchka, Oberamtmann, von Prauß; Hr. Ker⸗ 
ber, Gutspachter, von Jauernick; Hr. Kattner, Gutsbeſ., von 
Altmannsdorff; H. Demuth, Oberamtmann, von Ober⸗Arns⸗ 
dorf; Hr. Winkler, Gutspächter, von Stuͤdendorff; Herr 
Baücke, Gutsbeſ, von Hermsdorf; Hr. Lorenz, Oberamtnt., 
von Schwandorff; Hr. Ritter, Oberamtmann, von Kafndorff. 
— In der großen Stube: Hr. Majunke, Oberamtm., 
von Ladziza; Hr. Vieweger, Oberamtmann, von Liatkowe; 
Hr. Majunke, Oberamtmann, von Gros⸗Kaſchel; Hr. Grund⸗ 
mann, Oberamtmann, von Jakobsdorff; Hr. Hoffmann, Kon⸗ 
trolleur, Hr. Ueberle, Seeretair, beide von Przygodziee; Hr. 
Freitag, Oberamtmann, von Rosdrzewo; Hr. Majunke, Guts“ 
beſitzer, von Dobertewiz; Hr. Majunke, Oberamtmann, von 
Klein⸗Oſſig; Hr. Goͤrlitz, Oberamtmaun, von Gruͤndorff; Hr. 
v. Gareziusky, Major, von Skaradowo; Hr. Friedländer, 
Gutsbeſ., von Windiſchmarchwig. — Ius Voladen: Hr. 
Lipsky, Gutsbeſ., von Srabew; Hr. Neugebauer, Gutsbef., 
a. d. G. H. Poſen; Hr. König, Sutsbef., von Merzdorff; 
Hr. Adolph, Hr. Ditteich, Kaufleute, Hr. Muller, Apotheker, 
25 der gelduen Sonne (Oder⸗ 

thor): Herr Saalfeld, Oberamtmann, von Pit chen; Herr 
von Raeiynski, von Zichlau. — Im polniſchen Bi 
ſchaf: Herr Nitſche, Gutsbeſitzer, von Schwatzkau.— 
— Im Privat⸗Logis: Hr. v. Netz, von Koſemitz, 
Ohlauerft. No 63; Hr. Taiſtrzik, Kreis,Juſtiz⸗Rath, von 
Pietze, Albrechtstr. No. 445 Hr. Mache, Oberamtm. von 
Gros⸗Jenkwitz, Ohlauerſtr. No. 35; Hr. Wirſich, Guts⸗ 
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pächter von Kammerau, Maͤntlergaſſe No. 2; Hr. Gruſchke, Srottkau; Hr. v. Nymultowsky, eieut., von Niewiadum' 

| Kreis⸗Arzt von Luͤben, Ohlauerſtr. No. 785 Hr. v Prittwitz, — Im grogen Ehrifiopb: 2 Tellkampf, Kaufmann, 

| Rittmeiſter v. Wolmdorff, Hr. Schönfnecht, Oberamtm., von Wien; Hr. Jerchel, Inspektor, von Heidau; : Herr 

von Tſchoͤpla, Hr. v. Stockmors, von Broslamig, ſämmtl. Rung, Actuarius, von Oblau. — In den z Hechten: 

N Hr. v. Zawadzky, Hr. Hetſchko, Juſtt⸗Noth, beide aus 

Schuhbruͤcke No. 4 Hr. v. Aulock, von Weiſſowitz, Klo, Oberſchleſien; Be Zipper, Oberamtm , von Belich; Herr 

ſterſtraße No 2; Hr. v. Siegroth, von MittelSeichwitz, Mann, Gutsbeſ, von Garbendorf. — Im ruffiſchen 

Scheitnicherſtr. No. 315 Hr. Pratſch, Generalpächter, von Kaifer: Hr. Bartochowsky, Gutsbei , aus ruf. Polen; 

Bodland, Schmiedebräce No. 24; Hr. Fiſcher, Amtsrath, Hr, v. Samoggo, von Koſtau; Hr. v Heydebrand, von 

von Skoxiſchau, Hr. Jiſcher, Oberamtm., von Wollendorſf, Oels; Hr. v. Sroszewekp, von Mikorzina; Hr Schotte, 

beide Schmiedebruͤcke No 495 Hr. Reymann, Oberamtm, Gutsbeſ, von Sarnau; Hr Bomſch, Kaufm, von Sſtrowo. 

* von Oftrzezow, Hr. Karkowsky, Oberamtm., von Mysleior, — Im Pokoyhof: Hr. Eger, Oberamtm von Gupelwitz. 

' beide Siupferfchmiedefir. No. 6; Frau Gräfin v Veuſt, Herr Rittmeiſter v. Boſe, Landratb von Dber Endesdorf; 

von Nikoline, Neuſcheſtr. No 38; Hr. Kuntze, Oberomtm. Sr. v. Linnenfeld, von Berna, beide Büttnerſtraße No. 28; 
von Loslau, Werderſtr. No. 37; Hr. Tietgen, Amtsrath, Hr. Jänchen, Wirthſchafts⸗Junſpektor von Ober⸗Glogau; 
von Jerka, Schuhbrücke No. 195 Hr Gerlach, Landes, am Ninge No. 7; Hr. Graf v. Sernberg, von Naudnitz, 
Aelteſter, von Sodow, goldne Radegaſſe No. 19; Herr am Ringe No. 42; Hr. Teichmann, Lieutenant von Deichds 
v. Steinbach, von Schreiberedorf, Nicolaſfraße No 37. lau, Reüſcheſtraße No. 14; Hr v. Chlapowsky, von Roth, 
Er Darufherr, Kaufm von Altenburg, Reuſcheſtr. No. 28; dorf, Hr. v. Cgarnecki, von Gogolewo, beide Schmiedebrücke 
dr. Kade, Okeramtm. von Ober⸗Tſchirneu, Neue Gaſſe No 58: Frau Gräfin Milecka, von Sulkowo, Herr 
No u; Hr. » Götz, Ober⸗Adminiſtrator, von Malſch, Herrmann, Gutsbeſitzer von Gruna, beide am Ringe No. 56; 
| Hr. Baron o. Richthofen, von Brechelshoff, beide Neue Herr Doktor Schön, Gutsbefiger von Cbroſt, Nadlergaſſe 
| Sandgaſſe No 3; Hr. Kinel, Burgermeiſter, Hr. Diie⸗ No 11; Hr. Grandke, Gutsbeſitzer von Kamnitz, Schmie⸗ 
d ſenberg und Annagaſſe debruͤcke No. 28 Hr v. Blaloblocki, a. d. G. H. Poſen, 
No. 1; Hr. Mette, Inſpektor, von Ludlinitz, Hr. von Hr. v. Radolinsky, Hr. v. Miszkowsky, beide von Kaliſch, 
Frieſen, Gutsvachter, von Golfchwig, Hr. Ledermann, ſämmtlich Kupferſchmiedeſtraße No. 23; Hr. v. Oſſowizky, 
Inſpektor, von Löwen, ſammtl. Odlauerſtr. No. 23; Herr General-Paͤchter von Orpiszewo, Kupferſchmiedeſtraße N. 25 ; 
Hi d. Sräve, von Giraltowiez, Ohlauerſtr. No. 405 Herr Hr. v. Sinotadiky, Gutspachter von Nowowiz, Herr von 
0 1 „ Kwiatkowsky, Landgerichts⸗-Seeretgir von Krotoſchin, Hr 
von Johnsdorff, Altouͤſſerſtr No. 60 Hk. v Bornſtedt, von Dꝛierakowsky, von Komlin, faͤmmtlich Kupferſchmiede⸗ 
Nittmeiſter, von Diiamirs, Ring No. 24; Hr. v. Matedi, ſtraße N. ar; Hr. Walter, Gutsbeſitzer von Neugabel, Hr. 

| Oeconomie,Commiſſ., von Duchin, Schmiedebrücke No. 31; Kern, Gutsbeſitzer von Guſitz, beide Schmiedebrücke No 50 
k. v. Aulock, von Seichwitz, Schmiedebrücke No. 27; Hr. Adamſon, Negotiant von London, Hr. Seebohm, Wol⸗ 
| k. v. Chlapowefy, a. d. G. H. Poſen, Ning No. 565 Ichändler von Friedensthal, beide am Ringe No. 48; Herr 
10 r. v. Leckow, von Zaplau, Hr. v. Leckow, aus Pommern, Wagner, Kanfmann von Hamburg, am Ringe No. 34; 
beide Nikoleiſtr. No. 22; Hr. Graf v. Reichenbach, von Hr. Baron v. Diebitſch, Landes aͤlteſer don Groß⸗Vierſe⸗ 
1 Eichberg, Nicolgiſtr. No. 125 Hr. Graf v Komernick, witz, Schmiedebrücke No. 1 Hr. Unzelmann, Schoufpieler 
N on Zlakzeb, Nicolaißr. No 24; Hr. v. Bogen, Dbers von Berlin, Weintraubengaſſe No. 15 Hr. Polſt. Gutsde⸗ 
0 ſoeſtmeiſter, von Liegnitz, Nieolaiſtr. No. 69 Hr. Hitzler, ſitzer von Rosnig, Hr. Polſt, Gutsbeſitzer von Mittet-Lobe⸗ 
I ‚Dberamtn., von Schmograu, Schubräde No. 22; Herr dau, Hr. Stempel, Gutsbeſitzer von Tentſchel, ſaͤmmtlich 
3 Nowik, Odetamtm., von . 0 Hr. Vieweg, Ober Renſcheſtraße Pro. 18; Hr. von König, Hauptmann, von 
} erg, Hr. Veuker, Dbers Klinkenhaus, Friedrich Wilhelmstraße No. 65 Hr. From⸗ 
Amtmann, von Schwarmitz, Hr. Götze, Oberamtm., von hold, Gutsbeſitzer von Kunitz, Hinterhaͤuſer Nro. 11 
1 lewitz, ſaͤmmtl. Eliſabethſtr. No. 7: Hr. Lorenz, Ober⸗ Hr. Graf v Goͤtz, Landes, Elteſter von Ellguth, Hr. Graf 
| mtmanp, von Gläfendorf, Hr. Viſchoff, Oberamtm., von von Roͤder, von Roſtersdorff, beide Schubrücke Nro. 455 
| Koſchpendorf, beide Weintraubegaſſe No. 33 Hr. Graf Hr. Palm, Ober Amtmann von Groß⸗Schwein, Neumarkt 
5 L. Kalkreuth, von Krotoſchin, Hr. Glen, Gutsbeſ., von Nro 35; Hr. Böhmer, Gutsbefiger von Groß Muritich, 
1 Jaͤnkwi Herr Merkert, Gutsbeſitzer, von Herzogs Kupferſchmiedeſtraße No. 16; Hr. v. Haͤrtel, Obriſt von 


E. > 67 r. Graf v. Zedlitz Klein⸗Deutſchen, Hr. Kaͤmler, Juſpektor von Dittersbach, 
Truͤtſchler, von Frauenhayn, Hr. Graf d. Zedlitz⸗Trutſchler, Hr Ulbricht, Ober Amtmann von Tiſcherey, Hr. v. Wo“ 
I von Schwentnig, beide Nisolaiftraße No. es; Herr kewsky, von Pohlsdorff, Hr. Gladis, Gutsbefiker von Ne: 
1 Trinius, Kaufmann, von Leipzig, am Rathhauſe No. 24. fen, Hr Baron v. Stosch, von Neobſchuͤtz, Hr. Lehmann, 


In römiſchen Kaifer: Hr. Schlukwerder, Gutes 8 von Groß⸗Mohnau, ſämmtlich Hummerei N 33 
| t Hr. v. Raͤdek, von NiedersPriegen, Schweidnitzerſtraße 
| Ullersdorf; Hr. Forner, Inſpektot, von Rpesis. — Im No. 48; Hr. Teichmann, Gutsbefiger von Gohlsdorff, 
I.“ Kronpring: Hr. Schreiber, Gutsbeſ, von Glogen, Hr. Reuſcheſtraße No. 61; Hr. v. Eckartsberg, Hr. Graf von 
H b. Jordan, Hauptmann, von Potsdam. — Im goldnen Logau, beid: von Parichau, Blücherplatz No. 18; Hr. Bas 
Zepter (oblauer-Thor): Hr. v. Mletzko, Gutsvächter, kon v. Reitzenſtein, von Schweidnitz, Hr. Künzel, In⸗ 

den AltTarnowitz; Hr. Soparth, Gutspaͤchter, von Alt- ſpektor von Niklausdorf, beide Schweidnitzerſtraße No. 25. 


Hierbei ein Verzeichniß oͤconomiſcher Bücher welche bei W. G. Korn in Breslau zu haben ſind. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilbelm Sottlieb 
Koruſchen Buchbandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtaͤmtern zu baden. 
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vr 


von einigen der brauchbarſten Schriften für die Haus- und Landwirthſchaft, 
welche fuͤr die beigeſetzten Preiſe in der Wilhelm Gottlieb Korn'ſchen, 


Buchhandlung in Breslau zu haben ſind. 


Annalen der Landwirthſchaft, Moͤglinſche. 
Herausgegeben von der K. Preuß. Akademie des 


Landbaues zu Moͤglin. 1830. 4 Hefte. 8. Berlin. 


br. 6 Rthl. 23 far. 
Beckmann, E. L., die landwirthſchaftliche 
doppelte Buchhaltung, oder vollſtaͤndige An⸗ 
leitung, eine jede kandwirthſchaft nach den Grund⸗ 
fügen der doppelten oder ital. Buchhaltungswiſ⸗ 
ſenſchaft zu berechnen. gr. 8. Coslin. br. 
2 Rthl. 8 ſgr. 

Blauel, J. C. A., uͤber den, den Mangel des Hol⸗ 
zes, beſonders des Eichenholzes, am beſten erſe⸗ 
tzenden kerchenbaum (pinns larix), nebſt Anwei⸗ 
fung zur Holzzucht ꝛc. ar. 8. Ilmenau. 10 ſgr. 
Bleichrodt, W. G., über die Verbindung 
des Kochofens mit dem Stubenofen, oder 
Anweilſung mittelſt eines gewöhnlichen Ofenfeuers 
zwei Stuben zu erwaͤrmen und dabei das Kochbe⸗ 
duͤrfniß einer Haushaltung zu beftreiten. 2te Aufl. 
mit 2 großen lithograph. Tafeln. 4. Ilmenau. 15 ſgr. 
Branntweinbrennerei, die, mittelſt Waſſerdaͤmpfen 
begruͤndet durch Anwendung eines eigenthuͤmlichen 
Apparats u. Verfahrens von A. Kölle, Geprüft 
und beleuchtet von L. Gall. Nebſt Notizen uͤber 
einen vom Herausg. erfundenen, in 2 Abbild. bei⸗ 
gefuͤgten, patentirkten Dampf -⸗Deſtillir-Apparat, 
und einen in allen techniſchen und oͤkonomiſchen 
Gewerben anwendbaren Dampferzeuger. gr. 8. 
Trier. geh. i 15 ſgr. 
Brieger, G., allgemeiner vollſtaͤndiger 
Ackerkyptechtsmus zum Gebrauch angebender 
Wirthſchaftsbedienten und des gemeinen Land⸗ 
mannes. 2 Bde. Ite verb. Aufl. Auch unter dem 
Titel: Vollſtaͤndiger Unterricht uͤber den 
prakt. Ackerbau für denkende Landwirthe aus 
allen Ständen. gr. 8. Breslau. 2 RNthl. 15 ſar. 
Celnart, E., die Kunſt den Boden auf Fel⸗ 


m 


dern, Wieſen und im Gärten fruchtbar 


zu machen, feine Tragbarkeit und Ergiebigkeit 
zu erhöhen und zu vermehren. Eine gekrönte 
Preisſchrift. Nebſt einer neu erfundenen Auf 
bewahrungsart des Getreides ohne Silos ven 
A. Delacroix. Aus dem Franz. uͤberſetzt und 


durch einige eigene Zugaben vermehrt von G. H. 


Haumann. gr. 8. menau. 1 Rthl. 


Elsner, J. G., Schaͤferkatechismus als Anleitung. 


für Schäfer, nach dem jetzigen Stande der Schaaf⸗ 
zucht in Deutfchland, 8. Prag. geb. 


12 ſgr. 


Elsner, Ueberſicht der europ. veredelten Schaafzucht. 
2 Baͤnde. gr. 8. Prag. 2 Kthl. 15 for. 
Freund, H. D., die Kunſt, Gartenroſen waͤhrend 
des Winters im Zimmer zur Dlüche zu bringen. 
Nach mehrjährigen Erfahrungen aufgeſtellt. 8. 
Halberſtadt. 13 ſgr. 
Fritſch, J. A., Hopfenbau in botaniſcher, kono⸗ 
miſcher u. medizin. Hinſicht. Mit Kupf. 8. 25 ſgr. 
Goldgrube, die engliſche, fuͤr das buͤrgerliche Leben, 
oder gemeinnuͤtziger Tauſendkuͤnſtler zur Erlangung 
vieler bewaͤhrter Vortheile im Nahrungsſtande u. 
zur Huͤlfe in allerlei Unfaͤllen im haͤuslichen Le⸗ 
ben. 6 Bochn. 8. Ulm. br. i 4 Rthl. 
Guͤrker, F., die Veredlung der Obſtbaͤume und der 
Obſtbaumechnitt. Oder gruͤndliche Anweiſung, junge 
und alte Baͤume durch Oculiren zu veredeln u. ſ. w. 
2 Theile. Der erſte enthaͤlt die Veredelung der 
Obſtbaͤume mit 3 Kupfertafeln, der zweite: den 
Obſtbaumſchnitt. 8. Quedlinburg. 1 Rthl. 10 fer. 
Gutſche, F. W., Lehrbuch für praktiſche kandwirthe 


und Oekonomen, enthaltend die wichtigſten erften, 


Hauptgrundfäge des Acker-, Wieſen⸗ und Gar⸗ 
tenbaues, über Obſt- und Forſtbaumzucht, in ſo 
weit ſie dem Landmanne noͤthig, Regeln der in⸗ 
nern Haushaltungskunſt ꝛc. 8. 15 fgr. 
Hartig, G. L., Abhandlungen uͤber intereſſante Ge⸗ 
genſtaͤnde beim Forſt- u. Jagdweſen. Nebſt 1 li⸗ 
thograph. Tafel. gr. 8. Berlin. br. 1 Rthl. 15 ſgr. 
Hartig, G. L., Beitrag zur Lehre von Abloͤſung 
von Holz⸗, Streu- und Waldſervituten. gr. 8. 
Berlin. br. 0 15 for. 
Hazi, Staatsrath von, über den Dünger, zugleich 
aber auch über das Unweſen dabei in Deutſchland. 
öte verm. Aufl. gr. 4. München. br. 23 for. 
Hermbſtaͤdt, S. Fr., chemiſche Grundſaͤtze, der Kunſt 
Bier zu brauen, oder Anlitung zur theoretiſch⸗ 
praktiſchen Kenntueß u. Beurth ilung der neueſten 
und wichtigſten Entdeckungen in der Bierbrauerei. 
Ite Aufl. mit Kupf. gr. 8. Berlin. 3 Reh, 
— — chem. Grundſaͤtze der Kunſt Branntwein zu 
brennen, nach den neueſten Entdeckungen u. Vers 
vollkommnungen derſelben. 2 Theile. 2te Aufl. 
mit 18 Kupfert. gr. 8. Berlin. 6 Rthl. 10 for. 
— — theorettſch-praktiſche Anweiſung zu der Kunſt, 
die Butter, ſo wie die beſten und bekannteſten Ar⸗ 
ten von Kaͤſe, aller Länder zu fabriciren. Nach 
dem Franzoͤſtſchen der Herren Anderſon, Twamley, 
Desmarets, Chaptal, Villeneuve, Huͤzard, und 


einigen andern Agronomen. Mit Anmerkungen 
und Zuſaͤtzen. Mit 5 Kupfertafeln. gr. 8. Ber⸗ 
8 lin. geh. 7 1 Rthl. 3 for. 
Hollefreund, C. A., theoretiſch⸗praktiſche Anleitung 
zur gruͤndlichen Kenntniß und vortheilhaften Aus: 
uͤbung der Landwirthſchaft. Für angehende Lands 
wirthe. 2 Theile mit 3 Kupfert. gr. 8. Berlin. 

1 Kthl. 15 ſgr. 
Hundeshagen, J. Ch., die Waldweide and Wald⸗ 
freu, in ihrer ganzen Bedeutung, für Forſt⸗, 
Landwirthſchaft und National-Wohlfahrt. gr. 8. 
Tübingen. 1 Rthl. 5 for: 
Kochbuch, Schleſiſches, für junge Hausmuͤtter, in 
welchem dieſelben angewieſen werden, die Produkte 
ihres Vaterlandes zu benutzen und auf einfache, 
oder feine Art genleßbar zu machen. Neue verb. 
Aufl. 8. geb. 1 Kthl. 10 for. 
Koppe, F. G., Unterricht im Ackerbau und in der 
Viehzucht. 2 Theile. Zte Aufl. mit 5 Kupfern. 
8. Berlin. 3 Rthl. 10 for. 
Koppe, Anleitung zur Keuntniß, Zucht und Pflege 
der Merino's. 8. Berlin. geh. 1 Rthl. 


Kunſt, die, alle Arten Effige leicht, zweckmaͤßig u. 


wohlfeil zu bereiten. 8. Quedlinburg. geh. 10 for. 
Matthiaͤ, J. A. M., Beſchreibung und Abbildung 
der neueſten Erfindungen und Verbeſſerungen in 
Betreff der Oelfabrikation, insbeſondere der Oel⸗ 
muͤhlen und Oelpreſſen. Mit 15 Abbildungen. 8. 
Quedlinburg. 8 20 ſgr. 
Metzger, J., Gartenbuch fuͤr Gartenliebhaber, Guts⸗ 
beſitzer und angehende Gaͤrtner. Als Anleitung 
zur Erziehung und Behandlung der ſaͤmmtlichen 
Kuͤchengewaͤchſe c. Nebſt Kalender und 2 Stein⸗ 
tafeln. 8. Heidelberg. 1 Rthl. 8 for 
Mogalla, G. P., uͤber die Pocken der Schaafe und 
uͤber die bewaͤhrteſten Maaßregeln, die zuweilen 
großen Verheerungen dieſer Laͤnderplage zu be⸗ 
ſchraͤnken. 2te erweiterte Ausg. Nebſt einem An⸗ 
hange uͤber das Maul- und Fußweh bei dem Rind⸗ 
und Schaafvieh. 8. Breslau. 10 for. 
Moͤller, H., allgemeines Haus-Vieharzneibuch fuͤr 
den Bürger und Landmann. After Theil enthält: 
der erfahre Haus-Pferdearzt. zZte verb. Aufl. 
8. Quedlinburg. 20 ſgr. 
— — er Thl. enthält: die Krankheiten des Rind⸗ 
viehs, der Schaafe, Ziegen, Schweine u. Hunde. 
Ste verb. Aufl. 8. Ebendaſelb. 23 ſgr. 


Neuigkeiten, hauswirthſchaftliche. Eine Zeitſchrift 


zur Belehrung ꝛc. Herausg. von Fr. Pohl. 4 Hefte 
1830. 8. Leipzig. geh. 1 Kthl. 
Noͤthlich, F. W., auf Erfahrung u. Verſuche ge⸗ 
gruͤndete Anweiſung aus den Blaͤttern der Kar⸗ 
toffel u. Runkelruͤbe ſehr gute Rauchtabacke zu 
verfertigen. Mit 2 lithogr. Zeichnungen, 8. Ronne⸗ 
burg. geb, b 12 ſgr. 


5 
Pabſt, H. W., Beiträge zur hoheren 
Schaafzucht, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die 
Produktion der hochfeinen Wolle im Koͤnigreich 
Wuͤrtemberg und den angraͤnzenden Staaten. Mit 
1 Steint. gr. 8. Stuttgart. 0 ſsor. 
Peter ſilteublaͤtter. Taſchenbuch der Haushaltung und. 
Kuͤche. Allen denjenigen gewidmet, die einige Auf⸗ 
merkſamkelt und Zeit ihrer haͤuslichen Wirth⸗ 


ſchafts-Verwaltung ſchenken, von C. G. Mit 
Speiſe⸗Verzeichniſſen für jede Jahreszeit. 12. 
Erfurt. geb. 20 fer. 


Petri, B., Das Ganze der Schaafzucht für 
Deutſchlands Klima und das ihm Ähnliche der 
angränzenden Länder, mit beſonderer Nückficht auf 
die zu beobachtende Pflege und Wartung der 
Merinos und Charakteriſirung derſelben. Ein 
vollſtaͤndiges praktiſches Handbuch fuͤr Guts und 
Schaͤfereibeſitzer, Beamte und Schaͤfer. Mit 20 Ku⸗ 


pfertafeln. te ſehr verm. u. verb. Aufl. 2 Thle. 
gr. 8. Wien. 4 Oethl. 15 for, 


— — Mittheilungen des Intereſſanteſten und Neue⸗ 
ſten aus dem Gebiete der hoͤhern Schaaf und 
Wollkunde. Ir Bd. gr. 8. Wien. 1 Xthl. 15 ſgr. 

Petri, B., Aufruf an alle Herren Herr⸗ 

ſchafts⸗ und Schaͤferei⸗Beſitzer die Ber 

gruͤndung von Wollmaͤrkten betreffend, uebft 
zwei Anhaͤngen uͤber ein einfaches Verfahren, die 

Wolle auf dem Körper der Schaafe zu reinigen 

und die oͤkonomiſche Sortirung derſelben. 8. 

Wien. br. 12 for. 

— — Beobachtungen und Erfahrungen über 
die Wirkungen der Körpers und Haͤckſel⸗Fuͤtte⸗ 
rung, in ſo ſern ſie auf Stall⸗ oder Winter⸗ 
Fuͤtterung der Schaaſe u. dergl. Bezug hat. 8. 

ien. br. „rr. 

— — phyſiologiſch-comparative Verſuche 
über die Nahrungskraͤfte und Eigenſchaften ſehr ver⸗ 
ſchiedenartiger Futterpflanzen. 8. Wien. br. 20 fgr. 

— — die wahre Philoſophie des Ackerbaues ober 
ein auf die Erfahrung des Grundeigenthums ge⸗ 
ſtuͤtztes, ganz neues Duͤngerſyſtem. 2 Boch. 8. 
Wien. br. 1 Athl. 20 for, 

Plathner, G., uͤber Umſchaffung veralteter Teiche 
und ſchlechter Teichwieſen in nutzbare Wieſen, 
nebſt einer Anleitung zur leichteſten und zweckmaͤ⸗ 
ßigſten Bewaͤſſerung derſelben, ſo wie einer Be⸗ 
ſchreibung derjenigen Graͤſer und Übrigen Wieſen⸗ 
pflanzen, welche dazu am vortheilhafteſten zu ge⸗ 
brauchen find. After Thl. Mit 9 likhographirt. 
Taf. gr. 8. Breslau. 2 Athl. 15 for. 

Pohl, Fr., die beſte Benutzung erfrorner Früchte, 
oder Anleitung, die erfrornen Kartoffeln, Ruͤben 
und Obſtfruͤchte vielfältig zu benutzen. §. Leip⸗ 
sig. geb. 7 4 ſor. 

Prechtl, J. J., technologiſche Encyclopaͤdie, oder 
alphabet. Handb. der Technologie, der techniſchen 


Chemie u. des Maſchinenweſens. Zum Gebrauch 
fuͤr Kameraliſten, Oekonomen, Kuͤnſtler ꝛc. ir Bd. 
(Abdampfen — Baumwollzeuge.) Mit den Kupfer⸗ 


tafeln 1 bis 19. gr. 8. Stuttgart. 3 Rthl. 15 fer. 
Randow, R. v., nuͤtzlicher Rathgeber für Stuben⸗ 


gartner bei Auswahl der ſchoͤnſten Gewaͤchſe und 


deren zweckmaͤßigſter Behandlung. 8. keipitg. geh. 


3 for. 
Reider, J. E. v., die Geheimniſſe der Blumiſte⸗ 


rei in Beſchreibung der Kultur aller bekannten 


Garten⸗Glas- und Treibhaus⸗Blumen und Zier⸗ 
gewaͤchſe ꝛc. Ir und letzter Band. 12. Nuͤrn⸗ 
berg. geh. | 2 Rthl. 
— — der Kuͤchengarten, oder Handbuch des Ge⸗ 
muͤsbaues im Garten, auf dem Felde und in war⸗ 
meu Beeten. gr. 8. Ebendaſ. br. 1 Rthl. 
— — Handbuch der Blumenzucht oder die Kunſt, 
alle Pflanzen ſelbſt zu erkennen und zu benennen, 
zu kultiviren, zu veredeln und zu vermehren. gr. 8. 
Nuͤrnberg. 1 275 20 ſgr. 
Richter, K. F., tägliches Taſchenbuch für Gartens 
und Blumenfreunde und Obſtbaum-Plantagen⸗ 
Beſitzer. Ste verm. Ausg. 8. Leipzig. geb. 

3 1 Rthl. 10 for. 

Richthofen, G. K. S. Freiherr von, die Traber⸗ 
krankheit der Schaafe, verglichen mit der ſoge⸗ 
nannten Schaafraͤndekrankheit. 8. Breslau. 20 ſgr. 
— — Entwurf einer kurzen Ueberſicht der ſogenann⸗ 
ten Traberkrankheit der Schaafe, als epizootiſches 


Erbuͤbel insbeſondere betrachtet, auch für den 


Nichtkenner von Schaafkrankheiten zum Gebrauche 
eingerichtet. 8. Ebendaſ. 8 fol. 
Sachs, n einer nen erfundnen Dach⸗Cou⸗ 
ſtructlon zu ſtaͤdtlſchen und ländlichen Gebäuden 
aller Art, welche nicht blos ſehr waſſerdicht und 
dauerhaft, ſondern auch von außen und innen 
völlig feuerfeſt find. Mit 1 Kupfertafel. gr. 8. 
Berlin. geh. ; 
Schmeling, v., Ertrags- und Werthsvergleichungen 
von Schaͤferei u. Rindvieh, Futter u. Duͤnger 
u. darauf fundirte Taxgrundſaͤtze. Ein freundl. 
Rathgeber. 4, Coͤslin. geh. 28 for, 
Schmidt, C. W., Lehrbuch der ſpeciellen Brant⸗ 
weinbrennerei nach den neueſten Erfahrungen, Er⸗ 
findungen, Entdeckungen und langjähriger ſtren⸗ 
ger Prüfung für diejenigen, welche ſich dem Ges 
ſchaͤft widmen und zu widmen gedenken, durch⸗ 
aus praktiſch bearbeitet. Auch unter dem Titel: 
die Kunſt, Brantwein zu brennen in ihrem gan⸗ 
zen Umfange. 2 Bde. mit Kupf. gr. 8. Breslau. 
Elan 3.Rthl. 15 ſgr. 

Schubarth, H., Mittheilungen gemachter Erfah⸗ 
rungen und Beobachtungen über Flachskultur und 
Flachsbereitung, nebſt Beſchreibüng und Abbil⸗ 


dung einer neuerfundenen Flachsbereitungsma⸗ 


ſchine. gr. 8. Leipzig. geb. 1 Reh: 


1 


15 ſgr. 


Servié „der Hausvat Wein⸗ und Bier⸗ 
e f hen, Safe 8. Ilmenau. 
3 ien dis in IH 


- nr 5 N 10 ſgr. 

Train, J. K. von, eneyclopaͤbiſches Handbuch de 
Blumen- und Zierpflanzenzucht für ungeuͤbte Blu⸗ 
menfreunde und für Blumiſten. Zs Bändchen, 
8. Regensburg. geh. 5 1 Rehl. 
Ueber Auffuͤhrung wohlfeiler und feuerſicherer Rand; 
Gebäude, ite Aufl. gr. 8. Wiesbaden. geh. 10 ſgr. 
Wagenfeld, E., uͤber die Erkennung und Cur der 
Krankheiten der Schaafe. 8. ig. 23 ſgr. 
Wagner, J. Ph., uͤber Merino's⸗Schaafzucht in 
Bezug auf die Erforderniſſe der Wolle fuͤr ihre 
Anwendung. Ein Verſuch als Leitfaden beim Un⸗ 
terricht und zur Selbſtbelehrung fuͤr Landwirthe. 
gr. 8. Koͤnigsberg. 2 Rthl. 15 ſgr. 
Was thut der Landwirthſchaft Noth? (von Elsner.) 8. 
RT 14 4: 


ö _ 14640 Kehl, 10 for. 

Weiſe, J. C. G., der vollkommene Melonens, Gur⸗ 
ken⸗ und Spargelgaͤrtner, oder Anweiſung, Me⸗ 
lonen, Gurken und Spargel auf die neueſte Art 
ſo zu zlehen, daß man die ſchoͤnſten und reichlich⸗ 
ſten Früchte ꝛc. Mit 1 Steindr. 8. Ilmenau. 10 ſgr. 
Weber, Dr. F. B., uͤber die Gewinnung der feinen 
und edlen Wolle, den Wollhandel und die Woll⸗ 
preiſe neuerer Zeit. Nebſt einem Verzeichniß vor⸗ 
zuͤglicher Merino ⸗ oder ſpaniſcher und ganz vers 
edelter Schaͤſereien in und außer Deutſchland. 8. 
Breslau. br. 25 for. 
Wie find in den Niederungen und Marſchgegenden 
die Silo's oder Korngruben zu erſetzen? Ein Bei⸗ 
trag zur Vervollkommnung des Staats⸗Haus⸗ 
halts fuͤr Staatsmaͤnner, Baumeiſter und Land⸗ 
wirthe ꝛc. Mit 2 Steindrucktaf. Colberg. geh. 20 ſgr. 
Wild, C., praktiſcher Univerſal-Rathgeber für den 
Burger u. Landmann. Ein Magazin oͤkonomiſch⸗ 
techniſcher Efahrungen. 2 Thle. mit 4 Steintafeln. 
ate Aufl. 12. Frankfurt. br. 1 Rthl. 
Wolfer, M., Sammlung von auserleſenen u. aus⸗ 
fuͤhrbaren architectoniſchen Garten- Verzierungen, 
enthaltend: Verſchiedene Luſt- und Gartenhaͤuſer, 
Tempel, Hütten, Brücken, Lauben, Thore, Ihüs 
ren, Tiſche, Stühle ꝛc. als Muſter ‚für Gartens 
liebhaber, Maurer u. dergl. 2te Aufl. Mit 39 Tas 
felzeichnungen in Steindruck. 4. Gotha. geh. 

a 1. Kthl. 4 for. 

Zeltung, allgemeine landwirthſchaftliche, auf das 
Jahr 1830. Ein Repertorium alles Neuen und 
Wiſſenswuͤrdigen aus der Land⸗ und Hauswirth⸗ 
ſchaft c. Herausg. von F. A. Ruͤder. 12 Mo⸗ 
nats hefte in 4. Halle. Der Jahrg. geh. 2 Ktl. 20 ſgr. 


Zeitſchrift fuͤr Geſtuͤte und Reitbahnen, Wettren⸗ 


nen und Pferdehandel ꝛc. von C. v. Hochſtetter. 
4 Baͤnde. Alle Vierteljahr ein Becel mit 
2 Eithographien. gr. 8. Bern. geh. der Jahr⸗ 
gang. N 10 Rthlr. 4 for. 


landwirthſchaftlicher Erfahrungen, Anſich⸗ 
8 ten und Grundſaͤtze. 
Ein 1 
* 


Landwirthe und Kameraliſten 


5 von ' 
Beſitzer des Gutes Schierau, Koͤnigl. Preuß. Amts⸗ 
rath, Intendant der Koͤnigl. Schleſiſchen Stamm⸗ 
ſchaͤferel, Oetonomie-Commiſſarius, Inhaber des 
rothen Adler-Ordens Ater Klaſſe und Mitglied 
mehrerer landwirthſchaftl. Geſellſchaften. 

Dies Werk, gewiß eine hoͤchſt willkommene Er⸗ 
ſcheinung im Gebiete der oͤkonomiſchen Literatur, die 
Frucht einer langjährigen und gereiften Erfahrung, 
erſcheint in des Unterzeichneten Verlage. 

Aus drei Baͤnden im groͤßten Quart⸗Format be⸗ 

ſtehend, wird das Ganze folgende Eintheilung erhalten: 

Der erſte Band: die wichtigſten Gegenftände 
des Ackerbaues. 

b In dieſem erſten Bande ſind alle diejenigen Ge⸗ 
genſtaͤnde vom Ackerbau herausgehoben und behan⸗ 
delt, welche für den praktiſchen kandwirth und Ka⸗ 
meraliſten — um eine richtige Anſicht vom Betriebe 
des Ackerdaues zu erhalten — wiſſenswerth erſcheinen. 
Der zweite Band.: den Wieſenhau und dſe 

wichtigſten Gegenſtaͤnde von der Viehzucht. 
Der dritte Band hingegen wird, geſtuͤtzt auf 

den Inhalt der erſten zwei Baͤnde, die Grund⸗ 

ſaͤtze zu Abſchaͤtzungen landwirthſchaftlicher Ge⸗ 

genſtaͤude enthalten. | 
Der erſte Vand erſcheint Mitte Juni und wird 
die Staͤrke von einigen 50 Bogen erhalten. 

„Der AUnterzeichnungs⸗Preis für dieſen Band iſt 
4 Rthl. 15 for, 5 

Exemplare auf fein Druckpapier 5 Rthl. 20 ſgr. 
Alle Buchhandlungen nehmen darauf Beſtellung an. 
— 4 Wilhelm Gottlieb Korn. 


landwirthſchaftliche Monatsſchrift. 
In Verbindung 
mit mehrern praffifchen Landwirthen herausgegeben 


N von 
Amtsrath Block, Cammerrath Plathner, 
Prof. Dr. Weber und Cammerrath 
f De. Zimmermann. 
Z3 weiter Jahrgang. 
(Nebſt mehreren Steinzeichuungen u. Tabellen.) 
Inhalt des ſechſten Hefts. \ 
J. Abhandlungen und Auffätze S. 453—499. 
1. Seyffert, In wiefern iſt die Birke als Wald⸗ 
baum, und alſo deren Anbau vortheilhaft, 
oder nicht? > 


ng 


4 


2. E. Agricola. Die Trockenlegung der Felder. 
3. von Boguslavski, Ergebniſſe landwirth⸗ 
ſchaftlicher Buchfuͤhrung 

4. U. Glazion, Helianthen. 

II. Oekonomiſche Miscellen. S. 500 —514. 

III. Lgandwirthſchaftl. Chronik. S. 515—524. 


IV. Literariſcher oͤkonomiſcher Anzeiger. 


| is des en 3 S. a 
s des ganzen Jahrgangs, beſtehend aus zwoͤl 
Heften, 3 Rthlr. wo ck 


Dr. C. W. €. Part che 
Allgemeine Eneyklopaͤdie 


der 


geſammten Haus- und Landwirthſchaft 


der Deutſchen, 
mit gehoͤriger Beruͤckſichtigung der dahin einſchla⸗ 
genden Natur- und andern Wiffenfchaften. 
Ein wohlfelles 5 
Hand:, Haus: und Hülfsbuch 
flür alle Stände Deutſchlands; 


n 
leichten Gebrauch nach den zwölf Monaten des Jahres 
in zwoͤlf Bände geordnet, mit den noͤthigen Kupfern 
und Tabellen, Erlaͤuterungen, Vergleichungen der 
Münzen, Maaße, Gewichte u. ſ. w. fo wie mit eineni 
ganz ausfuͤhrlichen Geueralregiſter uͤber alle zwoͤlf 
Baͤnde verſehen. 


Oder 
allgemeiner und immerwaͤhrender 


Land: und Hauswirthſchafts⸗Kalender, 
iſter bis 10ter Band. 8. Leipzig. ſind noch 
Exemplare um den Praͤnumerations⸗Preis von 
18 Rthlr. 18 for, zu haben. 

Ein ſolches Werk iſt eine wahre Haus bibliothek, 
welche die Anſchaffung einer Menge von kehr⸗ und 
Woͤrterbuͤchern, Eucyklopaͤdien, ſyſtematiſchen Schrif⸗ 
ten, und vieler koſtſpieligen gelehrten Werke und 
Sammelſchriften uͤber die genannten Wiffenſchaſten 
erſpart. Es iſt als ein Nationalwerf zn betrachten, 
welches jedem Deutſchen als treuer Rathgeber überall 
zur Seite ſteht, und deshalb in keiner Haushaltung 
fehlen darf. Es iſt ein Werk, welches jeder Vater 
ſeinem ſelbſtſtaͤndig in das bürgerliche Leben treten⸗ 
den Sohne, jede Mutter ihrer, in den ehrenvollen 
Stand einer Hausfrau N 
trauens voll als beſte Mitgabe, als Fuͤhrer durch 
das bürgerliche beben in die Hände geben, ohne wel⸗ 
ches, mit einem Worte, keine neue Wirthſchaft an⸗ 
gefangen werden ſollte. 


uͤbergehenden Tochter ver⸗ 


Ueberſicht der Gewinne 
welche 


bei Ziehung Fter Klaſſe Sıfter ker 
in meine Kollekte gefallen ſind. 


N 
n 


Ein bath 


Nro. 85005. 


inn zu 2000 Kehl. auf N b. 37887 
1 Gewinn zu 1500 Rthlr. auf No. 89415. 
7 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf No. 1354 14236 


35893 59651 59659 81981 86174. 
13 Gewinne zu 500 Rthlr. auf No. 10046 17937 35812 45230 
56531 66987 67068 78874 61931 85ıgı 86029 


87816 89505. 


16 Gewinne zu 200 Rthlr. auf No. 18622 19042 29460 36807 3673 46247 
51843 60301 63752 72331 77270 79136 99 81997 89449 66. 


33 Gewinne zu 100 Rthlr. auf No. 1362 2660 10080 : 14967 19070 19672 
19709 26387 34140 35819 67 82 36005 36117 27 72 92 42845 51847 
57 57976 59684. 60302 63751 66965 67011 99 67107 77207 76 77300 
77318 24 26 46 52 78212 78900 79111 89 81951 85043 44 85124 
68 86030 36 81 87811 89467 71 89562 89. 


5.3 Gewinne zu 50 Rthlr. auf No. 910 1308 10 19 26 53 55 23 2609 
21 28 42 64 4030 49 4373 10002 7 30 34 47 10651 57 73 14202 
47 14904 7 10 27 15374 15400 15511 16 19 16517 22 23 49 81 
82 91 97 18610 15 27 79 81 90 95 19008 23 28 64 77 80 
19687 92 99 19722 52 56 59 79 93 96 24703 12 24 43 36 59 
61 86 87 26303 16 42 44 61 66 68 73 84 93 96 26622 23 43 
29413 25 34 37 41 42 49 54 75 81 98 34138 33825 39 42 45 

47 32 35 60 71 72 77 78 36030 34 39 52 74 75 76 86 93 99 
36107 12 14 33 40 52 88 37381 37604 18 22 39 68 85 37700 
38311 21 51 72 39810 30 92 42833 44 48 60 98 42905 17 20 


PFK —ͤũXöl!A r r  . CT EEE 


f 30 35 39 46 48 53 43205 10 16 23 2 48704 26 20 44 46 62 
63 70 92 98 31651 55 39 67 74 79 56529 30 48 61 57906 8 
17 20 45 51 54 70 74 59654 56 60 71 81 89 60316 63603 4 10 
24 50 60 61 78 91 63706 54 74 66979 67014 20 21 51 66 71 
72307 18 21 30 40 47 31 59 75 77 91 72400 77178 88 89 77210 
u 19 21 30 37 45 18 52 34 75 79 77321 27 34 37 4 42 65 

94 77404 9 78203 28 41 50 64 69.74 78868 90 94 79108 10 
20 21 31 41 77 81 91 29200 81916 18 23 30 42 56 88 85020 
21.35 37 47.57 92 99 85104 5 32 37 30 69 70 73 80 86009 
40 0b 61 62 65 75 91 99 86102 2 29 32 57 63 65 79 95 

87817 32 36 38 54 65 66 71. 72 83 85 80 89405 35 68 91 98 | 


80522 35 38 51 71 75 78 9. 


604 Gewinne zu 40 Rrhlr. auf No. 901 6 17 1% 21 22 28 20 40 10 
en 18 20 35 60 63 65 66 71 86 90 2622 35 39 49 51 69 70 74 
76 82 83 88 93 95 4025 39 44 4371 74 75 10011 13 17 20 22 
33 43 10663 71 11553 18371 14219 20 21 23 27 40 48 WM 5 
68 76 80 14901 16 21 24 32 33 37 4 45 50 15357 58 60 62 
64 82 83 90 13520 21 25 26 30 16504 9 11 15 21 26 28 30 
31 44 52 71 72 86 94 17930 31 36 18611 12 21 30 58 64 87 | 
19007 26 34 35 36 37 49 51 58 61 62 63 71 87 95 19665 TA 
75 84 85 95 96 97 19713 16 29 32 41 50 57 58 86 87 88 
4 24705 16 31 30 45 47 34 80 26310 11 17 31 40 Ar 95 48 
37 67 77 80 26012 16 19 26 28 31 34 37 47 50 28847 29406 
19 30 33 30 51 53 35 67 72 80 86 9 30614 34145 47 85804 
27 31 40 66 68 70 83 91 36009 22 26 28 31 40 44 48 50 
51 60 61 65 88 91 94 95 36113 24 32 37 56 62 67 68 69 
80 86 9 95 97 98 99 37608 17 19 34 43 43 48 49 57 70, 
80 
85 


80 96 38302 12 23 34 35 36 41 42 53 62 67 75 81 83 84 

38400 39808 9 13 14 18 20 31 33 44 57 58 69 80 42824 

235 28 29 40 32 61 74 86 94 42902 4 9 13 15 31 40 42 45208 

12 32 44 48 30 48703 16 17 38 48 58 60 67 68 73 76 86 

91 93 51001 51720 5180 82 83 85 91 92 93 94 51900 51903 9 

1658 10 21 56505 11 12 25 37 40 4% 50 55 65 83 84 86 87 

BR 92 04 57909 16 10 25 31 32 34 47 53 68 72 73 83.04 59664 

77 90 91 96 60318 28 40 41 43 4% 63605 14 19 20 36 44 57 

64 79 80 81 82 86 87 99 63721 2 31 32 42 45 40 58 60 69 

76 82 98 66973 82 85 96 67001 2 3 7 13 17 23 24 31 34 

43 43 46 47 63 65 82 83 87 97 67109 72301 5 10 1 32 34 

37 44 62 67 80 82 77103 77 86 93 96 98 77209 11 18 29 

30 57 66 74 78 82 88 94 95 97 27312 16 33 43 4 55 64 

67 83 84 87 94 77414 15 22 29 36 78213 18 33 34 38 55 

73 78858 67 82 87 96 79117 25 38 49 59 66 68 69 85 92 94 

81903 5 10 13 15 17 20 27 9 61 65 66 67 73 74 75 76 87 
80 83006 15 32 38 39 41 52 63 69 70 79 81 8511 18 27 

35 40 79 86 98 85496 86012 20 40 47 57 86100 86119 30 40 

46 53 34 38 62 67 70 73 75 77 81 82 86 87802 13 14 26 

47 33 36 57 60 82 91 98 89402 6 12 16 21 32 43 54 57 64 

73 76 80 90 92 89501 4 17 27 36 37 43 56 58 64 68 72 88 99. 


Mit Looſen zur ıften Klaſſe 62fter Lotterie, deren Plan vortheil⸗ 
haft geändert iſt, fo wie mit Looſen zur 7ten Courant Lotterie, 
welche den 22ſten d. Mts. gezogen wird, empfiehlt ſich Hieſigen und 


Auswärtigen ergebenſt i 
Schreiber, 


Blücherplag im weißen Löwen. 


